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Weült um 2 mal. mr Mittacrcrnscsabe.
Krpeditiao :

Zirkel und Lannnstraße-Eck«
» üchst Saiferftr . u. Marktpl.

Brief - od . Telegr .-Adr. laute
nicht auf Romen , fondern:

„Vadifche vresse" llarkruhe .

Aezng t« Karlsruher
Im Berlage abgeholt :
Monatlich 6V Pfg .

Fre, mr Haus geliefert:
vierteljährlich M . 2 .20
A » S» ärtS bei Abholung
ata Postlchalter Mt . 1 .80.
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal mS HauS gebracht

Mt . 2.52 .
8 fettige Nummern 5 Pfg .
Gröbere Nummern 10 Pfg .

Ammen :
Die Solonelzeüe 25 Pfg ^
bw Reklamezetle 70 Pfg .

Nr . 551.

Mttitetße ZeitM« BaüesS«

Veneral -Anzelger Ser Residenzstadt Rarlsruhe und des Grotzherzogtums Baden«
DM " Nnabhängige . und gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe . ‘Ql

Gratls-Keilagkn♦
♦

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Ilnterhaltungsvlatt " , monatlich 2 Nummern „Kurier " »
Anzeiger für Landwirtschaft , Garten - , Obst - und Wernbau , 1 Sommer - und 1 Winter -AaHr -

planknch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen .
8NF Täglich (6 bis 40 Zeiten, weitaus größte Abonnemenzahl aller in llarlrruhe erscheinenden Zeitungen. -WW

Karlsruhe , Montag den 28 . November 1910 . Teiephon-Nr. 86.

Eigentum und Berlag vr»
F. Thiergarten ,

khetredakteur: Albert Herzog
zugleich verantwortlich für
Politik und allgemeinen Teil .
Berantwortlich für Chronik
und Residenz S. Stolz, für den
Anzeigenteil A. Uinderrpacher»

fämtlich in Karlsruhe :

Justage:
33000 frrjl.

gedruckt auf 3 ZwillingS -
RotationSmafchinen .

In Karlsruhe und nächster
Umgebung über
21000
Abrnnente « .

26 . Jahrgang .

Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
12 Seiten , inkl. Unterhaltungsblatt Rr . 95 .

Das llnterbaItungsblatt enthält :
,Lum Tode Leo Tolstois .

" (Jllustr .) — „Die Eoldinsel " (Roman .) —
„Die Völker der Erde .

" (Jllustr .) — „Zum Schicksal des Ballons
-„Saar " (Mit Porträt .) — „Naturir ' sfenschaftlicher Verein Karlsruhe ."
— „Der neue Zweite Vizepräsident des Reichstags .

" (Mit Porträt .) —
»Der neue Weihbischof von Enesen .

" — Mit Porträt .) — „Rä . selecke."

Das neue Dild .
(Von unserem Berliner Dienst .)

er . Berlin , 27 . Nov . 1988 und 1918 ! „Tempora , mutantur “
.
*
7 die Zeiten ändern sich ! Am großen Tage des November 1908

ein dichtgefülltes Haus , das mit Spannung und Aufmerksamkeit
zuhörte . Einer der klügsten und interessantesten Sozialdemo¬
kraten begründete damals die Kaiser -Interpellation , der junge
Mannheimer Frank. Aber auch : „et hob mutamur in illis “
— wir ändern uns mit der Zeit . Es sprach jetzt Herr Ledebour.
Wenn es noch eines Beroeises bedurft hätte , daß auf dem Magde¬
burger Parteitage das radikale Philistertum über die Intelli¬
genz in der Sozialdemokratie gesiegt hat , hier war er . Lehr¬
haft und langweilig sprach Herr Ledebour . Drunten im Saale
enttäuschte Gesichter und oben auf der Tribüne noch enttäuschtere .
Glücklicher Bethmann ! Leichter konnte ihm die Sache nicht
gemacht werden .

Unser Herr Reichskanzler verbessert seine Form ! Die lange
Figur schwankt nicht mehr so unglücklich, und die Stimme ge
winnt an Festigkeit und Energie , sogar ein wenig Bülowschen
Pathos stellt sich langsam ein . Da fehlen die Bravos der Rech¬
ten nicht, wo sie „ihren " Mann sich so hübsch entwickeln sieht
und Herr von Heydebrand findet energische Tone für ein neues
kleines Sozialistengesetzchen ! Jauchzender Beifall , der sich noch
mehrt , als Herr von Hertling erklärt , das Zentrum dränge sich
nicht zum Thron und gleichzeitig die Stellung seiner Partei von
1908 verleugnet . Da meint es der süddeutsche Volksparteiler
v . Payer doch ehrlicher. Scharf und energisch klang aus seinem
Munde , was kurz vorher Herr Wassermann für die Natkonallibe -
ralen entsprechend deren nrittelparteilicher Stellung schon enge¬
deutet hatte : „Wir wollen uns die Frucht der Novembertage von
1908 nicht rauben lasten .

"

Die Frucht von 1918 war jedenfalls eins taube Nuß . Für
das Problem der Kaiserreden ist dabei nichts herausgefprunzen .
Aber dafür gab es ein ganz anderes Resultat dieser Debatte zu
verzeichnen . Die Reichstags -Beratung der sozialdemokratischen
Interpellation über die jüngsten Kaiserreden hat polktriche Mo¬

mente gezeitigt , die weit über die Bedeutung der Interpella¬
tion selbst hinansgehen . . /

Lon den Kaiserreden und der Interpellationrsthrer
kein ' Wort mehr zu sagen . Was an Kritik oder Antikritik zu
leisten war . ist von den Parteirednern geleistet worden .
Wichtiger als alles dieses ist das neue Bild der Parte, -

aruppierung und die Stellung der Regierung in diesem Bilde .
Wichtig find insbesondere die beiden Offerte « , die gemacht
wurden : eine Offerte des Führers der Konservativen . Herrn
v. Heydebrand , an die Regierung : „Es ist Pflicht und Auf¬
gabe der Staatsleitung , die geeignete Zeit und die geeigneten

Mittel zu wählen , mit denen sie zum Schutze der bürger¬
lichen Gesellschaft vorzugehen entschlosten ist. Wir erwarten ,
daß die Mittel ergriffe « werden , die der Ernst der Lage
fordert.

" - Und dann eine Offerte des Führers der Sozial¬
demokraten, Ledebour , an den Liberalismus : „Wenn der
Freisinn die Wege des englischen Liberalismus gehen will ,
o sind wir Sozialdemokraten , auch wir von der sogenannten
radikalen Richtung , zum Bündnis mit dem Freisinn bereit .
Wir weisen keine Bnndesgenostenschaft zurück."

Diese beiden Offerten ergeben das neue Bild , das von
der Parteipreste der Reichshauptstadt bereits so deutlich ge¬
zeichnet wird , daß wir nur die wichtigsten Aeußerungen zu¬
sammenzustellen brauchen, um es klar und deutlich hervor¬
treten zu lasten. „In der Tat "

, so schreibt der sozialdemo¬
kratische „Borwärts ", „die Szene , als Herr v . Heyde¬
brand im Kommandoton Herrn von Bethmann -Hollweg ,
seinem Instrument , zudonnerte , die Arbeiterklaste in die
Banden neuer Ausnahmegesetze zu schlagen, beleuchtet blitz¬
artig die ganze Situation !" Der linksliberale „Börfen -
Courier " aber spricht bereits von einem Fehler der
Ledebourschen Rede » die den Herren der Reaktion durch die
republikanischen Bekenntniste Trumpf über Trumpf in die
Hände spiele , ebenso dem Reichskanzler .

Was ist nun mit der Hsydebrandschen Offerte ? Die
„Deutsche Tageszeitung " , das jetzt maßgebendste
Organ der Rechten, versichert, es gehöre doch eine sehr künst¬
liche Auslegung der Hsydebrandschen Erklärung zu der Auf -
fastung, daß Herr von Heydebrand ein neues Sozialistengesetz
verlangt habe . Natürlich , Herr von Heydebrand , der sonst in
vornehmer Zurückhaltung die schärfsten Vorstöße seinen Par¬
teiunteroffizieren überläßt , hat in seiner Offerte absichtlich
noch im Ungewissen gelasten , ob er ein Ausnahmegesetz meint .
Denn er ist in diesem Punkte des — Zentrums nicht sicher ,
und schon erhebt die „Germania " einen kleinen Droh -
stnger : „Von dem Abg. v . Heydebrand war es vielleicht
nicht ganz klug, daß er bei dieser Gelegenheit die Regierung
zu scharfem Borgehen gegen die Sozialdemokratie aufforderte .

"
Vielleicht hätte Herr v . Heydebrand den schärfsten Widerstand
der Nationalliberalen zu erwarten .

Die „Nationalzeitung " schiebt ihr sofort den Rie¬
gel vor : „Es zeugt von einer schier unbegreiflichen Ver¬
kennung der Lage , wenn man glaubt , die allenthalben
herrschende Mißstimmung durch dragonische Maßregeln zum
Bestern wenden zu können.

" Und die „Tägliche Rund¬
schau " : „Glaubt ein so kluger Kopf wie Herr v . Heyde¬
brand wirklich, daß eine Dreimillionen -Partei durch solche
Mittel wirksam und auf die Dauer bekämpft werden kann ,
ohne daß der Staat in seinem Gefüge erschüttert wird und
Schaden leidet ?"

Was nun die Ledevoursche Offerte einer Sam¬
melpolitik gegen Regierung und schwarz¬
blauen Block anlangt , so richtet sich zwar der Bündnisver¬
trag nur an die Adreste der Fortschrittlichen Bolkspartei . Es
ist aber von größtem Intereste , zu beobachten, daß auch der Füh¬
rer der Rationalliberalen von der neuen Taktik der Sozialde¬
mokratie nicht ganz unbeeinflußt geblieben ist . Das „Ber¬
liner Tageblatt " drückt das so aus : „Bassermann ließ sich
nicht dahin bringen , der Sozialdemokratie eine runde und nette

Absage zu erteilen . Eher noch könnte man aus seiner Rede den
Versuch einer bedingten Annäherung heraushören ! " Auch auf
konservativer Seite wittert man etwas .

Die „K r e u z z e i t u n g" nämlich meint , die freundliche
Mahnung Bastermanns , an die Adreste der Sozialdemokraten ,
sie möchten ihre „republikanischen und revolutionären Allüren
aufgeben und sich ehrlich auf den Boden der Monarchie
stellen "

, weil dann die Annäherung an die bürgerliche «
Parteien für die Sozialdemokraten „am besten möglich " sei,
stehe in einem auffallenden Gegensätze zu all den Unfreund¬
lichkeiten , die die Nationalliberalen gegen die Rechte aufzu¬
wenden nicht müde werde. Was es »mit den republikanischen
und revolutionären „Allüren " der Sozialdemokratie auf sich
habe , möge einem badi 'chen Rationalliberalen vielleicht un¬
klar sein . Der Reichskanzler durchschaue die Situation bester.

"
Run , wer die Situation bester durchschaut , wird sich bei

den nächsten Wahlen zeigen . Da wird ja die Probe aufs
Bethmannsche Exempel gemacht.

Die neue MMtärvorlage .
— Berlin , 26. Nov . Ueber die neue Militiirvorlage veröffent¬

licht der „Berliner Lokalanzeiger " folgende Mitteilungen :
Der Gesetzentwurf über die Friedenspräsenzstärke wird in der

vom Bundesrat festgestellten Fastung die durchschnittliche Zahres -
stärke des deutschen Heeres vom April nächsten Jahres an derart
steigern , daß ste im Jahre 1915 die Zahl von SIS 321 Gemeinen , Ge¬
freiten und Obergefreiten erreicht. Auf dieser Höhe bleibt die Trup¬
penzahl bis zum Ablauf des neuen Quinquenats , also bis zum 1 .
April 1916 , bestehen. Don der angegebenen Gesamtzahl entfallen auf
Preußen und die ihm angeschlostenen Kontingente der kleinern Bun¬
desstaaten 399 V26 Mann .

Infolge der Steigerung der Friedenspräsenz greift auch eine
Vermehrung der Zahl der Formationen Platz , so daß nach völliger
Ausbildung der in Aussicht genommenen neuen Organisationen be¬
stehen sollen : bei der Infanterie 634 Bataillone , bei der Kavallerie
610 Eskadrons , bei der Feldartillerie 592 Batterien und bei der Fuß¬
artillerie 49 Bataillone , Pioniere 29, Verkehrstruppen 17 und Train
23 Bataillone .

Die veranschlagten Mehrkosten infolge der Organisationsände¬
rung sollen auf 21,8 Millionen fortdauernde und 82,4 Millionen ein¬
malige Ausgaben sich stellen . Bekanntlich find im Reichsetat für 1911
als fortdauernde Aufwendungen nur 3,7 Millionen und einmalig
4,2 Millionen angefordert , so daß für die folgenden Jahre 1912 bis
1917 noch 18,1 Millionen fortdauernd und 78,2 Millionen einmalig
zu beschaffen sein würden . Hier sind allerdings auch die Ausgaben
für Sachsen , Württemberg und Bayern mit hineingerechnet .

Für das Jahr 1911 wird , wie in den Mitteilungen über den
Reichshaushaltsetat angegeben , zunächst die Verstärkung der In¬
fanterie durch Beschaffung von 197 Maschinengewehr -Kompagnien in
Angriff genommen . Bei dieser Gelegenheit sollen fünf schon be¬
stehende Maschinengewehr -Abteilungen in Maschinengewehr -Kom¬
pagnien umgewandelt werden . Im allgemeinen soll die Ausstattung
eines Regiments jeder Infanterie -Brigade mit einer Maschinen¬
gewehrkompagnie erreicht werden . Bei der Infanterie wird vor allem
die Ausfüllung der Lücken im sächsischen Kontingent durch Bildung
eines Bataillons erfolgen .

Für Preußen wird die Erhöhung des Etats der Bataillone zweier
Infanterie -Regimenter als dringlich erachtet. Bei der Feldartillerie
werden in Preußen zwei neue Regimenter gebildet werden , in Bayer «

Auf Schloß (HLundier.
Abenteuer Joseph Rouletabilles .

Don Gaston L e r o u x.
( 53 . Fort 'eßung. »«fikrai wrtote»

, Im Saal großer Lärm der Bestürzung , der Entrüstung , de«
'Zweifels , untermischt mit Ausrufen des Enthusiasmus für den
kleinen Kerl , der die Kühnheit besitzt , eine solche Anschuldigung

. zu riskieren . Der Präsident macht nicht einmal den Versuch,
( Ruhe herzustellen . Als das Toben sich von selbst gelegt hat ,
hört man deutlich die Stimme Robert Darzacs , der auf seine
Bank hingesunken ist :

„Das ist nicht möglich ! Er redet im Wahnsinn ."

,^Der Präsident :
„Sie wagen es , Frederic Larsan anzuklagen ! Sehen Sie

die Tragweite einer solchen Anschuldigung ? . . . Herr Robert
Darzac sagt selbst, daß Sie wahnsinniges Zeug reden ! Wenn

-nicht, so müffen Sie Beweise Vorbringen ."

„Beweise , Herr Präsident ! Sie wünschen Beweise ! Oho !
'. Ich will Ihnen sogleich einen Beweis geben . . sagt Roule -
Itabille mit erhobener Stimme . „Man rufe Frederic Larsan
. her !"

Der Präsident :
„Gerichtsdiener , rufen Sie Frederic Larsan her !"

Der Bote verschwindet hinter der kleinen Tür , die er offen
laßt . Aller Augen heften sich auf diese kleine Tür .

Der Eerichtsdiener kommt zurück. Er tritt in die Mitte
(des Prätoriums und meldet :

.Lerr Präsident , Frederic Larsan ist nicht da . Er ist seit
vier Uhr nicht mehr gesehen worden .

"

Rouletabille schreit triumphierend : .
„Da haben Sie meinen Beweis !"

„Welchen Beweis ?" fragt der Präsident . „Erklären Sie
iKch näher !"

„Gibt es einen besseren Beweis, " erwidert Rouletabille ,
„als die Flucht Larsans ? Ich schwöre Ihnen , daß er nicht wie¬
derkommen wird , verstehen Sie ! . . . Sie werden Frederic Lar¬
san nie Wiedersehen. . . ."

Großer Lärm im Hintergründe des Saales .
„Wenn Sie sich nicht über den Gerichtshof lustig machen,

Herr, warum benutzten Sie nicht die Gelegenheit , als Larsan
hier unter uns war , als er vor diesen Schranken stand , um ihm
die Anklage ins Gesicht zu schlelü >ern ? Wenigstens hätte er
Ihnen antworten können ! . . ."

„Welche Antwort hätte so sehr genügt wie diese , Herr Prä¬
sident? . . . Er antwortet nicht. Er wird niemals antworten !
. . . Ich beschuldige Larsan , daß er der Mörder ist , und er macht
sich aus dem Staube ! . . . Sie finden , daß das nicht genug der
Antwort ist ? ! . . .

"

„Wir wollen und können nicht glauben , daß Larsan , wie
Sie sagen , sich aus dem Staube gemacht hat . . Wie sollte er
dazu gekommen sein ? Er wußte ja gar nicht, daß Sie ihn an -
klagen würden ?"

„Doch , Herr Präsident ? . . . er wußte es ; denn ich habe es
ihm selbst heute nachmittag mitgeteilt .

"
„

„Was haben Sie getan ! Sie halten Larsan für den Mör¬
der , und Sie verhelfen ihm zur Flucht ! . . .

"
. .

„Ja , Herr Präsident , dat tat ich"
, versetzte Rouletabille

stolz . . . „Ich bin keiner von der Justiz und auch keiner von
der Polizei ; ich bin ein einfacher Journalist , und mein
Mettier ist es. nicht, die Leute verhaften zu lasten ! Ich diene
der Wahrheit , wie ich will, . . . . das ist meine Sache . . . .
Schützen Sie die Gesellschaft, wie Sie können, . das ist
Ihre Sache . Aber ich denke nicht daran , dem Henker einen
Kopf' zu -bringen ! . . . Wenn Sie gerecht sind, Herr Präsident ,
und Sie find es — werden Sie finden , daß ich recht habe !L . .
Sagte ich Ihnen nicht heute nachmittag . Sie würden später
verstehen, daß ich Ihnen den Ramen de« Mörders nicht vor
halb sieben sagen konnte? Ich halte berechnet, daß dies« Zeit

nötig sei , um Frederic Larsan zu warnen und es ihm möglich
zu machen , den Zug um 4 Uhr 17 Min . , nach Paris zu
nehmen , wo er sich in Sicherheit bringen kann . . . . Eins
Stunde bis zur Ankunft in Paris , eine und eine viertel
Stunde , um jede Spur seiner Fahrt zu verwischen . . . . So
würde es halb sieben werden . . . . Sie werden Frederic Larsan
nicht finden, " erklärt Rouletabille , indem er dabei Robert
Darzac fest ins Auge sieht . . . . „Er ist zu sehr gewitzt . . . Er
ist einer , der Ihnen schon oft entwischt ist, und den Sie länge
vergeblich verfolgt haben .

'
Dieser Mann , der seit vier Jahren

bei der Geheimpolizei ist und in ihrem Dienste unter dem
Namen Frederic Larsan ■ berühmt wurde , war .früher unter
einem anderen Namen berühmt, der Ihnen , nicht unbekannt
sein wird , Herr Präsident . Frederic Larsan ist „Ballmeyer " !"

'
„Ballmeyer !" ruft der Präsident
„Ballmeyer !" seufzt Robert Darzac aufspringend . . , ,

„Ballmeyer ! . . . . So ist - es also, wahr ?"

„So , so , Herr Darzac . . . . jetzt halten Sie mich wohl
nicht mehr für wahnsinnig ? . . . .

"

„Ballmeyer ! Ballmeyer ! Ballmeyer !" Nichts wird im
Saale gehört wie dieser Name . Der Präsident hebt di «
Sitzung auf .

^ ^

Daß es bei dieser Aufhebung der Sitzung lebhaft her¬
ging , läßt sich denken . Das « ar ein Fressen für . das Publi¬
kum ? Ballmeyer ! Wirklich, dieser kleine Reporter war
famos ? Ballmeyer ? . . . erstvor einigen Wochen verbreiteten
die Zeitungen das Gerücht , er sei gestorben . Ballmeyer war
also dem Tode entronnen , wie er sein Leben lang immer
wieder der Polizei entrann . Brauch'? ich hieri an - die großän
Taten Ballmeyers zu erinnern ? Bildeten sie . nicht zwanzig
Jahr lang den Gegenstand der „juristischen Chronik " und d«r
„Verschiedenen Mitteilungen " ? Und wenn manchen Zeitungs¬
lesern die Affäre des Gelbe« Zinkmers aus dem Gedächtni ,
gekommen ist, so kann ihnen der Käme Ballmeyer nicht mfc
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sechs ittne Batterie « formiert werden . Weiter wird für eine Anzahl
Batterien , die jetzt noch auf den nieder« und Mittlern Etats stehen ,der mittlere oder hohe Etat durchgefiihrt werden . Die Vermehrung
der Kaders der Fuhartilleri « wird ebenso wie die Verstärkung ihrer
Bespannungsabteilung angestrebt. Eine Verstärkung ist auch dem
Drain zugedacht.

Bei den Mufiker« kann eine Berri «geru«g der Mannschaften um
rund ISO« Köpfe in Aussicht gestellt werden, während anderseits den
Bezirkskommandos bei der beantragten Erhöhung der Friedenspra -
Henz um insgesamt 10 875 Mann vermehrte Kräfte zuzuweisen lein
ŵerden, da das Anwachsen der Bevölkerung und des Beurlaubten -
ftandes eine solche Berftärkung bedingen.

Die Neuerungen bei den Berkehrstruppe « find in Umrifien be¬
reits bekannt . Zwei Luftschisferbataillone , davon eines mit Aus¬
rüstung einer Lustschiftwerst, ein Krastsahrbataillon find unter An¬
rechnung der bestehenden Dersuchsorganisationen aufzubringen : neu
werden ein selbständiges Eifenbahnbataillo « und ein Telegraphen -
bataillo « nebst Bespannungsabteilung gefordert .

Der Kaiser in Schlesien.
= Beutheu , 26 . Nov. Der Kaiser traf , wie gemeldet, in Beglei¬

tung des Fürsten von Donnersmarck von Neudeck vormittags hier ein
und fuhr unter dem Geläute der Klocken durch die festlich geschmückten
Straßen der Stadt , von dem Jubel einer sehr zahlreichen Menschen¬
menge begleitet , nach dem Festplatz zur Enthüllung des Denkmals

,Friedrich des Großen, vor dem sich der Oberpräsident usw. einge¬funden hatten .
Nach einem Eesangsvortrag der vereinigten Mannergesangvereineder Stadt hielt Oberbürgermeister Dr . Brüning die Weiherede, in derer Friedrich den Großen als großen Feldherrn unv weisen Staats¬mann schilderte, dessen volkswirtschaftliches Talent sich am deutlichstendarin gezeigt habe, daß er die Bedeutung der damals noch völlig un¬

beachteten Kohle erkannte .
Dann gab der Kaiser das Zeichen zum Fallen der Hülle , danktedem Oberbürgermeister und dem Schöpfer des Denkmals , BildhauerProfestor Tuaillon , und besichtigte eingehend das Denkmal.
Flügeladjutant ». Mutiu » legte im Auftrag des Kaisers einen

Kranz nieder.
Während eines weiteren Gesanges der Gesangvereine nahm derKaiser eine Reihe von Borftellungen entgegen. Nachdem er fich indas im Zelt aufliegende Goldene Buch der Stadt Beuthen eingetragenund den Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie entgegengenommen hatte ,reifte er um 1 Uhr mittels Sonderzuges ab zu einem Besuch des Her¬zogs von Ratibor in Rauthen .
Dem Oberbürgermeister wurde das Recht zum Tragen der golde¬nen Amtskette , dem zweiten Bürgermeister der Rote Adlerorden vier¬ter Klaffe verliehen .
— Ratibor , 26. Nov. Der kaiserliche Sonderzug traf um 2 .35 Uhrnachmittags auf dem Bahnhof Ratibor -Hammer ein. Zum Empfangwar unter anderen anwesend der Herzog von Ratibor » der den Kaiserbegrüßte . Die Herrschaften fuhren dann im Automobil nach Rauthen ,wo die Ankunft um 3 Uhr erfolgte .
Im Schloß wurde der Kaiser von der herzoglichen Familie , da¬runter dem Prinzen und der Prinzessin Friedrich Wilhelm von Preu¬ßen, dem Erbprinzen Viktor und der Erbprinzesstn von Ratibor be¬grüßt .
— Ratibor , 27. Nov. Der Kaiser traf in Begleitung des Herzogsvon Ratibor hier ein ; es wurde ihm seitens der Bevölkerung ein herz¬licher Empfang bereitet .

Tages-Mundschau.
Deutsches Reich.

— Stuttgart , 26 . Nov. Dem württembergischen Königspaar wird
zu seiner im April nächsten Jahres stattfindenden Silbernen Hochzeiteine aus dem ganzen Lande durch einen Blumenverkaufstag zu gewin¬nende Geldsumme zur Verfügung gestellt werdrn , die für ein gemein¬nütziges Werk verwendet werden soll .

— München, 26 . Novbr . Der Prinzregent hat der PrinzregentLuitpold -Landesstistung zahlreiche Zuwendungen zu wohltätige « undgemeinnützige« Zwecken im Gesamtbetrag « von 445 006 Mark be¬willigt . (Frkf . Ztg .)
Ein Nachtragsetat für Südwestafrika .

— Berlin , 26. Nov. Dem Reichstag ist heute ein Rachtragsetatzum Etat des südweftastikanischen Schutzgebiets für das Rechnungs¬jahr 1910 zugegangen. Darnach wird das Rechnungsjahr 1910 anEinnahmen 3 544 000 Mark mehr bringen , als im Etat veranschlagtwar . Diese Mehreinnahmen sollen aber wieder im Interest « desSchutzgebietes verwandt werden . Die Mehreinnahmen resultierenhauptsächlich aus den Diamantausfuhrzöllen . (Frkft . Ztg .)
Die preußische Regierung und der Modernifteneid .— Berlin , 27 . Nov. Heber die Stellung der preußische« Regierungzum Modernifteneid heißt es in einer Korrespondenz der „Deutschen'
Tagesztg .

" u. a. : „Wird der Eid von deutschen Hochschullehrern ver¬langt . so ist es deren Sache, wie sie sich zu diesem Ansinnen stellenwollen . Finden sie die Ableistung des Eides mit ihrem Lehramt ver¬träglich , so wird sie ftaatlicherseits niemand hieran hindern . Für denStaat würde die Angelegenheit aktuelles Jntereffe erst dann gewinnen ,wenn ein Profestor den Eid verweigern und wegen einer ihn in der

. fallen fein. Ballmeyer war der Typus des vornehmenGauners ; bekannt als der größte Hochstapler, der geschicktesteTaschenspieler , der gefürchtetste Räuber und Mörder. Er
schreckte vor nichts zurück ; keine Wagestück, das ihm nicht ge¬lungen wäre ! Als er einmal in die Hände der Justiz ge¬fallen war, entkam er am Morgen seines Prozesses dadurch,daß er den Wächtern , die ihn zum Gerichtshof führten, Pfefferin die Augen streute . Man hörte später , daß er am Tageseiner Flucht , während die feinsten Spürnasen der Eeheim-polizei ihm auf den Fersen waren, ganz ruhig und sorgloseiner Premiere im TheLtre Fran^ais beiwohnte. Er verließdarauf Frankreich, um in Amerika zu „arbeiten". Hier legtedie Polizei des Staates Ohio eines Tages die Hand aufjenen ungewöhnlich schlauen Banditen ; aber tags daraufmachte er fich wieder auf und davon . . . Ballmeyer ! es würdeBände füllen, wollten wir hier von Ballmeyer reden. Ausdiesem Manne nun wurde Frederic Larsan ! . . . . und das hatder kleine Rouletabille entdeckt ! Gleichzeitig läßt er ihnwieder einmal der Gesellschaft spotten und verhilft ihm zurFlucht ! Dafür konnte ich Rouletabille nur bewundern; dennich wußte, daß es mit der Absicht geschehen war, RobertDarzac und Fräulein Stangerson zu nützen und sie von demBösewicht zu befreien , ohne daß er seinen Mund auftat,(Fortsetzung folgt.)

Sporl-Uachrichten .
-f- Karlsruhe, 28. Roo. Die Ligafpiele des gestrigen Sonn¬tags brachten folgende Resultate: In Stuttgart verlor der Alt¬

meister Fußballklub Phönix-Karlsruhe mit 2 : 1 Toren gegendie Stuttgarter Kickers. Der Fußballklub Beiertheim verlor in
Karlsruhe gegen den Freiburger Fußballklub mit 3 : 1, währendder Fußballklub Alemannia Karlsruhe gegen den PforzheimerFußballklub mit 3 : 3 unentschieden spielen konnte . — Der
Karlsruher Fußüallverein, der gestern spielfrei war , weilte in
Wern und siegte gegen die Berner Young Boys mit 3 : 2 Toren.

_ S » « rsche Presse ._
Ausübung seines Lehramts beengenden Forderung der kirchlichen Be¬
hörde bei der Regierung Beschwerde führen sollte. In diesem Fall ,der allerdings kaum eintrrten dürste, würde der Staat sich genötigt
sehen, den Profestor zu schützen."

Zu « Streit im ZeNtrnmslager .
— Rom , 27. Nov. Der Papst hat gestern den Dr . Karl Maria

Kaufmann , der vor einigen Tagen auch zu einer längeren Unter¬
redung mit dem Staatssekretär Merry del Dal geladen war , in
Audienz empfangen und nahm ihn auf« liebevollste auf .Dr . Kaufmann ist der Leiter der Zentralanskunstsstelle der katho¬
lischen Prest« und hat in dem Kampfe zwischen der Kölner und Ber¬liner Richtung eine hervorragende Rolle gespielt ; er ist einer der
bestgehaßten Gegner der Kölner Richtung und wurde während des
Kampfes mehrfach beschuldigt, der liberalen Presse, insbesondere der
„Köln . Zeitung "

, Material gegen die Berliner Richtung geliefert zuhaben . Seine Audienz beim Papst hängt daher aufs engste mit dembekannten Zwist im Zentrumslager und namentlich mit dem kürz-
lichen Papft -Befuch des Kardinals Fischer von Köln zusammen.Eben kehrte Kardinal Fischer, der erste Protektor der „Kölner
Richtung" im Zentrum , aus Rom mit dem Segen des Papstes zurück,und es hieß, er lehre als Sieger und mit der Beglaubigung der Echt¬heit seines Ringes zurück. Jetzt auf einmal soll nun der schönste Geg¬ner der Kölner , Herr Dr . Kaufmann , auch den echten Ring aus Rom
mitbringen .

Nun weiß man also doch wieder nicht, meint die „Tgl . Rdsch ",wer den wirklich echten Ring hat ; „der echte Ring vermutlich gingverloren ."
Die elsaß - lothringischen Abgeordneten znm Schiff ,

fahrtsabgabengesetz .
= Straßburg i. E ., 26. Nov. Wie der „Elsässer" mitteilt , habenVerhandlungen über Anträge stattgefunden , die die reichsländischenAbgeordneten zum Schiffahrtsabgaben -Entwurf einbringen wollen.Diese Berhandlnugen haben sich aber bis jetzt zu einem Anträge nichtverdichtet, die Abgeordnete« behalte « sich vielmehr ihre Stellungnahmebis nach Erledigung der erste» Lesung vor. Eine Zeitungsmeldung ,die einen fertigen Antrag wiedergab mit dem Hinzufügen , daß, fallser abgelehnt würde , die elsaß- lothringischen Abgeordneten die ganzeSchiftahrtsabgabenvorlage ablehnen würde », ist demnach falsch.

Ruftland .
Tolstoi und die Todesstrafe .

— Petersburg , 26. Nov. „Retsch " veröffentlicht einen AussatzTolstois gegen die Todesstrafe , den er im Optinklofter vollendete, deralso die letzte Arbeit aus seiner Feder ist. Tolstoi schreibt darin :
„Ich glaube nicht, daß in unserer Zeit Entrüftungskundgebungengegen die llnsittlichkeit , Grausamkeit und Sinnlosigkeit der Todesstrafeerforderlich sind . Auch Schilderungen der Grausamkeit der Ein¬richtungen sind nicht nötig , da sie nur Wirkung haben können, daß esschwieriger sein wird , Henker zu finden und diese teuer bezahlt werdenmüßten. Es gibt nach Kant Jrrtümer , die nicht widerlegt » sondernnur durch Anfllärung beseitigt werden können. Man muß die Mensche «über ihre Bestimmung austlären darüber , was jedermann zu tun und

zu unterlassen hat . Leute , die irrtümlich glauben , daß sie ihre Machtnur mit Henkershilfe aufrecht erhalten können, streben, diese Auf¬klärung zu verhindern , die Gegner der Todesstrafe aber müssen geradefür Verbreitung der Aufklärung sorgen, die das einzig wirksameMittel ist."
— Moskau , 28 . Nov. Auf verschiedenen Straßen und Plätzen derStadt veranstalteten Studenten und Studentinnen heute Kund¬gebung«« gegen die Todesstrafe . Die Demonstrationen wurden sogleichdurch Husaren, Kosaken und berittene Schutzleute zerstreut. 181 De¬monstranten wurden verhaftet , unter ihnen 60 Studentinnen . Verletztwurde niemand . Die Verhafteten werden wegen Verletzungen vonAnordnungen des Stadlhauptmanns besttast werden.

England .
Zum Bergarbeiter streik in Südwales .
= London , 27. Nov. Der Sozialist Keir Hardie gab in

seinem Bericht über den Streik in SLdwales zu, daß die Ar¬
beiterpartei für die Unruhen verantwortlich fei. Den Eigen¬tümern der Kohlengruben würde die Beilegung des Streiks
erwünscht gewesen sein , als sie sahen, wie die Minen vom
Wasser überflutet wurden. Viele Minenarbeiter gehörten derTerritorialarmee an. Der Umstand , daß die Behörde« ihnendie Waffe« und Munition weggenomme » hätten, bedeuteeine neue Chance für Deutschland .

Deutscher Reichstag«
(Schluß ans der letzten Abendzeitung der » Bad. Presse".)'— Berlin , 26. Nov. In der Debatte über die

Interpellation der Sozialdemokraten über die
Kaiserrede «

fühtte der
Abg. von Payer weiter aus : Mit der Zahl der Rede« des

Kaisers schwindet ihre Bedeutung . Der Reichskanzler würde seineSchuldigkeit nicht tun , wenn er den Zektpnntt kommen ließe» in demdie deutschen Zeitnngsleser anfangen würden » Kundgebungen des
dentschea Kaisers als etwas Alltägliches zu bewerten .

Abg. David (Soz.) : Wenn der Kaiser aus seinen religiösen
Grnndanschanungen staatsrechtlich« Konsequenzen zieht, so ist es Recht

Grotzh. Hsftheater zu Karlsruhe.
Neu einstudiert: Maria Magdalene .

Ein bürgerliches Trauerspiel von Friedrich Hebbel .
Als das germanische Drama sich wieder auf sich selbst besann,besann es sich auf Friedrich Hebbel. Einsam lag seine Größe in der

Vergangenheit . Ein erratischer Block, aus der Zeit und aus dem Reicheder Riesen , durch geheimnisvolle Mächte, durch die Eletfchersttömeeiner neu sich kündenden Epoche herabgewälzt in das Land der Ebene.Trotzig, unverrückbar lagette er dort in seiner schweren Ruhe ,in feiner wuchtenden Kraft .
Der Einsame . Der Vergessene .
Und fern von ihm schlang fich der Neige« des Lebens.

* * *

Ein Menschenalter mußte vergchen, bis Ibsen , ein neuer Magusaus dem Norden , uns lehrte , die Augen aufzutun vor den neuen Auf¬gaben der Kunst : ein wahrhafter Spiegel des Lebens zu fein, die inder Zeit schlummernden und wirkenden Kräfte hervorzukehren, ihrensittlichen Gehalt festzulegen im Hinblick auf die große, ewige Idee ,ein Lehrmeister des Notwendigen . „Das Drama , als die Spitze aller
Kunst, soll den jedesmaligen Welt - und Menschenzustand in seinemVerhältnis zur Idee , d. h . hier zu dem alles bedingenden , sittlichenZentrum , das wir im Weltorganismus , schon feiner Selbsterhaltung
wegen, annehmen müssen , veranschaulichen . Das Drama istnur dann möglich , wenn in diesem Zustand eine entscheidende Verän¬
derung vor sich geht, es ist daher durchaus ein Produkt seiner Zeit ,aber fteilich nur in dem Sinne , worin eine solche Zett selbst ein
Produkt aller vorhergegangenen Zeit ist, das verbindende Mittelglied
zwischen einer Kette von Jahrhunderten , die fich schließen unb einerneuen, die beginnen will .

"
Der diese Gedanken Ibsens längst niederschrieb und in die Tat

umsetzte , war Friedrich Hebbel. Mehr als ein Menschenalter früher
schon, als der neue Dichter des Zeit - und Eesellschaftsdramas austrat .
Hebbel, des Großen großer Vorläufer . Es geschah im Vorwort zufeinem bürgerlichen Trauerspiel „Maria Maralen «", a« 4. März1844, daß er so sprach . Zn der Zelt das Wetterleuchtens , das einer
Stürmische voranging .
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und Pflicht der Bolksvertretnnz , das mit aller Energie znrückznweften.Auch von Untertanen hat der Kaiser einmal gesprochen ; wir find aberfteie Staatsbürger .

Abg. v. Derkfe » (Reichsp.) : Der Kaiser muß, wie jedermann ,das Recht haben , sein Urteil unabhängig von den wechselnden Tage»--Meinungen z« fällen. Wir » olle« kein Scheinkönigtn« . (Beif . rechts.)Abg. Lieberman « o. Sonnenberg (Wirtsch. Vgg.) ver¬liest eine Erklärung seiner Frattion , wonach er den Reichstag für n«,
zuständig in der vorliegenden Frage erklärt .Ei « Schlnhanttag wird angenommen.

Damit ist die Kniferinterpellatio « erledigt .Es folgt nun die Besprechung der
Interpellation der Freisinnige « über die

Prinatbeamte «Versicherung .
Staatssekretär Dr . Delbrück erklärt fich zur sofortigen Beant¬wortung bereit .
Abg. Dr . Mugda » (Fortschr. Vp .) : Unsere Jnterpellation isteigentlich nur eine Anfrage zu dem Zwecke, ob die ^

Staatsregierung die
Absicht hat , noch in dieser Session eine Vorlage über die Penstonsver -
stchernng der Privatangeftellten einzubringen . Wir würden uns freuen,wenn der Staatssekretär schon in den nächsten Monaten einen solchenEntwurf einbringen könnte.

Staatssettetär Dr . Delbrück : Im Reichsamt des Inner « isttrotz der starken Belastung mit anderen Eeschäfttn der Entwurf einer
Peufionsverficherung der Privatangeftellten ansgearbeitet worden.Der Entwurf liegt dem preußischen Staatsminifteri ^ m vor. Wann
dieses fein« Entschließungen faßt , vermag ich nicht anzugeben. Sobaldda» geschehe» ist, werde ich den Entwurf baldigst veröffentlichen unddem Bundesrat vorlegen. Wie lange Zeit dann vergehen wird , bisdie Vorlage dem Reichstag zugehen wird , wird von der Entschließungder Verbündeten Regierungen abhängen . Ich bi« jedenfalls weiter
bemüht, die Angelegenheit tunlichst weiter zu fördern .

Auf Antrag des Abg. Dr . D r ö j ch e r (lonf .) wird die Besprechungder Jnterpellation beschlossen.
Abg. Dr . Drösche » skons.) : Ich verstehe nicht recht den Zweckdieser Jnterpellation . Ich will ganz offen erklären , daß die großeEile der Jnterpellation die Vermutung nahe legt , als sei es ihnenhauptsächlich um eine Empfehlung bei den Privatangestellten vor den

Reichstagswahlen zu tun . (Lebhafter Widerspruch links .) Wir werdenalles tun , um die Vorlage so schnell als möglich zu verabschieden. Wenn
aus den Kreisen der Prinzipale Widerspruch gegen die Vorlage er¬
hoben wurde , weil die immer höher wachsenden Lasten der sozialen
Gesetzgebung für die selbständigen Kaufleute des Mittelstandes eine
schwere Bürde bedeuten , so vermögen wir diesen Bedenken keinen ent¬
scheidenden Einfluß auf den Fortgang der parlamentarischen Behand¬
lung der Vorlage einzuräumen . (Beifall rechts.)

Abg. Racke « (Ztr .) : Meine politischen Freunde begrüßen die
Erklärung des Staatssekretärs und Höften, daß es gelingt , das Gesetz
noch vor Weihnachten zu publizieren .

Abg. Liebermann v. Sonnenberg (Wirtsch. Vgg .) : Auchmeine Partei erwartet die baldige Einbringung der Borlage , die eine
Forderung nicht nur der Freisinnigen , sondern aller bürgerlichen
Parteien ist.

Abg. Linz (Rp .) : Auch wir geben unserer Freude und Genug¬
tuung über die Erklärung Ausdruck.

Abg . Schmidt - Berlin (Sd .) : Uns hat die Antwort des Staats¬
sekretärs nicht befriedigt , weil sie nicht bestimmt genug lautet . Wir
sind jederzeit bereit , die Wünsche der Privatangestellte « zu unter¬
stützen.

Abg . Beck -Heidelberg (natl .) : Welche Stellung meine Freunde
zu dem Gegenstand einnehmen , haben wir schon gelegentlich einer
vorjährigen Interpellation knndgetan . Daß auch wir dazu bereit find ,Hand anznlege«, daß das Bestreben der Prioatbeamte « endlich der
Erfüllung zngeführt wird , brauchen wir nicht besonders zu versichern.Die Erklärung des Staatssekretärs sagt zwar , daß der Gesetzentwurf
fertiggestellt ist, aber fie läßt die bestimmte Mitteilung vermissen,wann wir diesen Entwurf hier im Reichstage werden entgegennehmenkönnen. Wir bedauern es, daß uns kein bestimmter Termin in Ans -
ficht gestellt werden konnte. Wenn der Staatssettetär sagte, er werde
das Eeinige tun , um die Angelegenheit zu fördern , so bitte ich ihn ,nicht nachzulassen mit DrLngen und Schieben, damit das Gesetz endlich
zustande kommt. Wir haben es ja schon so oft erlebt , daß gesetzgebe¬
rische Fragen , die erledigt werden sollten , sehr langer Zeit bedurften .
Ich erinnere nur daran , daß die Rahrungsmittelkontrolle seit fünf
Jahren aus dem Stadium der Erwägungen noch nicht herausgekom¬men zu fein scheint . Wir haben den dringende « Wunsch , daß die Pri -
vatbeamtrnverficherung kein ähnliches Schicksal hat , daß vielmehr mit
dem Zustandekommen der Reichsverfichernngsordnnng zugleich auchdie Privatbeamtenverficherung verabschiedet wird , daß fie nicht zurück¬
geschoben wird bis nach der Erledigung der Verficherungsordnung ,sondern daß beide Gesetze gleichzeitig in Kraft treten . (Beifall .)

Abg. Werner (Resp.) : Ich kann mich dem nur Mkschließen. Die
Privatbeamten haben lange genug « arten müssen .

Abg. Knlerski (Pole ) : Auch wir erwarte « die baldig « Ein¬
bringung der Vorlage , hätten es aber lieber gesehen , wenn die Frageim Rahmen der allgemeinen Verficherungsordnung geregelt wordenwäre .

Abg. Dr . Mugdan (Fortschr . Vp .) : Unsere Anfrage hat den
gewünschten Erfolg gehabt , was uns mit Befriedigung erfüllt . Die¬
jenigen , die uns vorwerfen , wir benützten die Tribüne zur Wahlagi¬tation , benützen sie selbst am allermeisten hierzu . Die Konservativen

Ist dem Dichter sein Vorhaben gelungen ?
Die Hand blättert in den Kritiken seiner Zeitgenossen, welchedie erste Aufführung von „Maria Magdalena " (infolge eines Fehlereim ersten Druck behielt der Dichter nachher den Titel „Maria Magda¬lene" bei) im Wiener Hofburgtheater im Mai 1848, in den Tagen der

jungen Freiheit , besprechen . Da heißt es in dem Jahrbuch für dra¬
matische Kunst und Literatur , Jahrgang 1848 : „Der absttakte Ge¬danke, daß auch wir Oefterreicher die Freiheit erobert haben » wird
durch jede konkrete Tatsache, die als eine Aeußerung der Freiheit zubetrachten ist, in uns zum lebendigen Jubelgefühl . . . Eine solche;Tatsache zur Bestätigung , daß wir wirklich fteigeworden , war auch die
Aufführung der „Maria Magdalena " im Burgtheater , in welchembisher die Poesie zu Mus weichgelocht wurde . . . Jetzt hat das Volk
wahrhaft von dieser Bühne Besitz genommen ; es ist nicht mehr Jftlandund seine Konsorten , welche einem neugierigen , aristokrattschen Pub¬likum das Auskehricht der Familienstuben analysiert ; sondern einwirkliches Volksstück , vor welchem ein gewisser Teil des Publikums *
erschrecken muß , wurde unter übergroßem Andrang des Publikums '
aufgeführt . Die Ausführung der „Maria Magdalena " i« Burg -theater , ohne daß eine Stelle dabei gestrichen oder verändert wurde,ist ein polittsches Ereignis , eine Manifestation des freigewordenenVolkes und wird hier allgemein als Epoche machend in der Geschichtedes Burgtheaters bezeichnet . Hebbel feierte dabet einen Triumph, !wie er bei den schreckenden Elementen seiner Dichtung uick» der Ge- !wöhnung des hiesigen Publikums an Halmsche Syruppoefie gar nichtzu erwarten war . Er wurde nach jedem Att stürmisch gerufen . . . "

Und die „Europa " schreibt im Frühjahr 1848: „In Bezug auf die
Umgestaltung der alten , puderbestaubten Ansichten dürste die Auf- '
führung von Hebbels „Maria Magdalena " als polittsches Moment
angesehen werden. Die Wirkung war eine ungeheure und spricht »m-somehr für den wiedererwachten gesunden Sinn des Volkes, als dieMittel so einfach find, die Schönheit hier in der Wahrheit , im ge¬dankenreichen Dialoge unb in der konsequenten Durchführung derTharaktere liegt .

"
Hebbel selbst äußert fich in seinem BrieftoeHel über das Stück:„Es ist das Glied einer großen Kette von TragAien , in welchen ich,den Welt - und Menschenzustandin seinem Verhältnis zu der Natur »ndjem Sittengesetz, d« n wahren , wie dem jalsthen, snszusprechen
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ĥüllen sich wieder einmal in das mittelstandsfreundliche Mäntelchen.
Der Mittelstand glaubt ihnen das aber nicht mehr.

Rach weiterer Debatte schließt die Anssprache.
Es sollen dann die

Interpellationen über Lie Rebschii - linS «
besprochen werden.

Staatssekretär Dr . Delbrück erklärt jedoch , daß er die Inter¬
pellation in der zwetteuHälfte der nächsten Woche beantworten werde.

Nächste Sitzung Montag 2 Uhr : Vorlage über das Banknoten¬
papier (zweite Lesung), Schisfahrtsabgaben .

Schluß 5Vz Uhr.

Kadifche Chronik.
0 Mannheim . 26 . No-v . Auf dem Rhein stießen gestern

abend die Hafendampfer „Schwalbe" von der Mannheimer
Dampffchleppschiffahrtsgesellschaft und „Susanns " von der
Rhein -Schiffahrts -Akt.-Ges. zusammen. Die „Susanns " sank,
die Besatzung konnte sich retten .

K Mannheim . 28 . Nov. (Privattel .) Zwischen der Schiff-
fahrts - und der Speditionsfirma Eutjahr und ihren Arbeitern
brachen am Samstag Streitigkeiten aus , die jedoch am Abend
noch beigelegt wurden . Der Kranenführer Böller wollte am
Samstag trotz des Zuredens der anderen Arbeiter nicht streiken .
Der Arbeiter Emil Paul Wild aus Mundenheim stieg zu ihm

' auf den Kranen , um ihn zur Mederlegung der Arbeit zu veran¬
lassen. Belker griff zu einem Hammer und schlug damit dem

; Wild den Schädel ein . Lebensgefährlich verletzt wurde der Ge¬
troffene ins städtische Krankenhaus verbracht .

> $ Eberbach, 26 . Nov . Vorgestern fand die feierliche Eröffnung
des Neubaues der Erziehungsanstalt Schwarzacher Hof statt . Der
Feier wohnte der Minister des Znnern Frhr . von B - dman bei.

A Appenweier , 28 . Nov . Zu dem in der Samstag -
Abendausgabe der „Bad . Presse" gemeldeten Zugunfall bei
der hiesigen Station wird amtlich gemeldet : Beim Anhalten
des Euterzuges 6318 von Stratzburg vor dem Einfahrsignal
der Station Appenweier am 25 . November , abends i/olO Uhr ,
ist von zwei mit schweren Brückenteilen beladenen Echemel-
wagen , die durch die Ladung miteinander verbunden waren ,
diese vom vorderen Wagen heruntergefallen und hat beide
Gleise der Kehler Bahn gesperrt . Um 2 Uhr morgens konnte
eingleisiger Betrieb ausgenommen werden , zweispuriger Be¬
trieb wird voraussichtlich im Laufe des Nachmittags am 26 .
November wieder eingerichtet . Bei dem Unfall wurde nie¬
mand verletzt. Die dem Personenverkehr dienenden Züge er¬
litten größere Verspätungen , die EüterzSge mutzten nachts
ausfallen . Die Ursache des Unfalls ist zurzeit noch unbe¬
kannt .

M Freiburg , 27. Nov Der Papst empfing am vsrletzien Mittwoch
in längerer Prioataudienz Msgr . Dr . Wetthnwn « aus Freiburg i.
Br ., der-ihm als Präsident des Eharitasverbandes und des Komitees
der Fürsorge für italienische Arbeiter in Deutschland den in italieni¬
scher Sprache abgefaßten umfangreichen Jahresbericht 1909/10 über¬
reichte.

) t Donaueschingen, 28 . Nov . Die durch das Bezirksamt
hier bei den Gemeinden des Amtsbezirks zugunsten der
Brandbeschädigten in FLtzen vorgenommene Sammlung hatte
das Ergebnis von zusammen 1325 Mark .

■§ Waldshut , 28 . Nov. Bei der Dürgermeisterwahl in
Hartschwand wurde Schmiedemeister Albert Berger gewählt .
— Zn Unterlauchringen wurde wegen Verfehlungen gegen
§ . 1,76 R .St .EL , ein 82 Jahre alter Mann verhaftet .

Die La«desvertrauentzmänner» Bersa «imlirns der
Fortschri tliche r 2» olkspartei .

—; Offenburg , 28 . Nov . Die Fortschrittliche Dolkspartei Badens
hielt gestern hier eine Landesvertraucnsmännerversammlung ab , die
nachmittags 2 Uhr im Saale des Restaurants „Zur neuen Pfalz "
stattfand . Der Vettrauensmännerversammlung ging eine vormittags

. 10 Uhr beginnende Sitzung des Landesausschusses der Pattei voraus .
Beide Veranstaltungen waren vertraulicher Att und waren deshalb
nicht öffentlich.

In der Landesausschutzfitzung wurden zunächst Presseangelegen -
hetten behandelt . Daran anschlietzend erfolgte eine Aussprache über
die politische Lage und die kommenden Reichstagswahlen .

Die Landesuertrauensmännerversammlung
war von 298 Delegierten und außerdem von einer größeren Anzahl
wetterer Parteianhänger besucht . Der Vorsitzende des Landesaus -
schusies, Abg. Dr . H e i m b u r g e r - Karlsruhe eröffnete dieselbe mit
kurzen Begrüßungswotten und erstattete sodann , nachdem Stadtrat
Dr . Fttedrich W e i l l-Karlsruhe den Vorsitz übernommen hatte , ein
mit vielem Beifall aufgenommenes Referat über die Vorbereitung
zu den nächsten Reichstagswahlen . In seinen Ausführungen hob er
hervor, daß bei der gegenwärtigen politischen Lage Deutschlands es
notwendig sei, für die bevorstehenden Reichstagswc -Hlen alles zu¬

sammenzubringen , was liberal ist, gegen alles was reakttonär fei.
Wünschenswert erscheine daher

das Zusammengehen aller Liberalen .
Um das zu erreichen, müßten begreiflicherweise Opfer gebracht wer¬
den, damit ein Zusammengehen des Liberalismus stattfinde . Auch
in Baden fei das angegebene Ziel zu erstreben und die Fottschrittliche
Dolkrpattei wäre auch bereit , sich mit den Rationalliberalen über ein
gemeinsames Vorgehen zu verständige«.

Der Redner berichtete sodann über die Verhandlungen , welche
bisher zwischen den Patteilrttungen der Fottschrittliche « Bolkspartei
und der nationalliberale « Pattei zwecks eines taktischen Ueberein -
kommens für die Reichslagswahlen stattgefunden haben . Die Ver¬
handlungen find zu einem Abschluß «och nicht gelaugt .

Abg. Muser - Offenburg trat den Ausführungen Dr . Heim¬
burgers bei und fühtt aus , daß in der von dem Vorredner erörtetten
Frage für die Fottschrittliche Volkspattei groß« Gesichtspunkte aus¬
schlaggebend sein müßten . Die kommenden Reichstagswahlen seien
von einer besonderen Wichtigkeit. Es müsse bei denselben zum Aus¬
druck kommen , daß das deutsche Volk die Auffassung habe , es könne so
nicht mehr weitergehen , wie es bisher gewesen sei. Es müsse bei den
Wahlen alles getan werden, um den schwarz -blauen Block zur Strecke
zu bringen . In diesem Kampfe müsse der Liberalismus zusammen¬
stehen , und es soll deshalb alles das , was die einzelnen liberalen
Gruppen drängt , zurückgestellt werden. Es darf darauf hingewiesen
werden, so führte der Redner weiter aus , daß in verschiedenen großen
Fragen die Nationalliberalen neben uns gestanden find. Wir haben

einen geschloffene « Gegner
vor uns , der im Kampfe vor nichts zurückschrecken wird . Diesem
Gegner muß der Liberalismus eine geschlossene Schlachtlinie gegenüber
stellen . Es ist daher eine Verständigung zwischen den liberalen
Gruppen dttngend wünschenswert. Wenn sich die Nationalliberalen
und die Fottschrittliche Volkspattei nicht einigen sollten , dann ist an¬
zunehmen, daß eine Mobilmachung der sozialdemokratischen Wähler
nach der nationalliberalen Seite hin nicht leicht möglich sein wird .
Der Liberalismus muß eine fortschrittliche Politik und Taktik ver¬
folgen im Interesse unseres Volkes und im Interesse unseres Vater¬
landes . Es müssen aber auch zur Erreichung des gemeinsamen großen
Ziels , dem schwarz-blauen Block eine Niederlage zu bereiten , gewisse
Opfer gebracht werden.

Es erfolgte hierauf eine eingehende Bettchterstattung von Ver¬
tretern aus den einzelnen Reichstagswahlkreisen . Es trat in dieser
Debatte die Auffassung hervor, daß die Stellung der Liberalen bei
den Stichwahlen zum Reichstag im Sinne des badischen Eroßblocks
in unserem Lande erfolgen müssen . Von Seiten des Ausschusses wurde
der Versammlung folgende

Resolution ,
die durch den Abg. Hummel-Karlsruhe begründet wurde , zur An¬
nahme vorgeschlagen:

„Dir Landesvertrauensmannerversammlung hält in Bezug aufdie kommenden Reichstagswahlen für das Haupterfordernis der
politischen Lage die Bekämpfung der Konservativen und des Zen¬trums , deren Politik von der Feindschaft gegen den liberalen und
sozialen Fortschtttt diktiert ist , die besonders ihr Verhalten bei der
Reichsfinanzreform und bei der Wahlrechtsreform in Preußen dies
bewiesen hat . Die Fottschrittliche Volkspartei in Baden ist im
Interesse des Reiches und des Landes zu einem Abkommen mit der
nationaMberalen Pattei bereit , um eine Zersplitterung der libe¬
ralen und fortschrittlichen Kreise zu vermeiden unter der Voraus¬
setzung, daß auch der Fottschrittliche« volkspattei dadurch die Mög¬
lichkeit einer Vertretung im Reichstag gewährleistet ist.

"
Diese Resolution bildet die Grundlage zu weiteren Verhand¬

lungen mit den Nationalliberalen urid das Ergebnis soll einer voraus¬
sichtlich im Frühjahr stattfindenden Landesversammlung zwecks end¬
gültiger Stellungnahme vorgelegt werden.

Nach einer längeren Debatte , in deren Verlauf noch verschiedene
organisatorische und patteitaktische Fragen zur Erörterung kamen, ge¬langte die Resolution zur Annahme, worauf die Versammlung ge¬
schlossen wurde.

Dom Wetter.
g . Donaueschingen, 27. Nov. Auf die in den letzten

Tagen hier geherrschte Kälte folgte am Freitag leichter
Regen. Gestern trat nun den ganzen Tag starker Schneefallein , so daß die Züge zumteil mit mehr oder weniger Ber -'pätung infolge der Schneemaffen hier ankamen . Die Bahn¬
streckenarbeiter waren den ganzen Tag mit Schneeschaufeln
beschäftigt, um den Babnkörper frei zu bekommen.

— Kertsch, 27. Nov. (Tel .) Seit gestern wütet hier ein unge¬
wöhnlich starker Sturm , der den Ausgang der Dampfer unmöglich
macht . Der Quai und die anliegenden Straßen sind überflutet . Der
Quai von Zenitale ist zerstört.

— Astrachan, 27. Nov. (Tel .) Ein heftiger Sturm im KaspischenMeer setzte in der Ortschaft Virjutschja Kossa über fünfzig Häuserunter Wasser . Zur Hilfeleistung ist ein Regierungsdampfer entsandtworden.

Ans dem - elverftlirffen Lcften.
e. Pforzheim, 27. Nov. Anläßlich t ?« hiesigen Streiks dürften die

nachstehenden Angaben der letzten Statistik über den Stand der hie¬

sigen Jndusttie vom 1. Okt. 1998 von Interesse sein. Hiernach bestanthier 1040 Betrieb« in der Bijouterie, davon waren 607 reine Bij .
teriefabriken . Beschäftigt waren 17185 Arbeiter und 8 333 Arbeirinnen von denen etwa die Hälfte von auswärts kam . Was di
Ziffern für die Eisenbahn bedeuten beweist der Umstand , daß all!
auf den drei Stationen Eutingen , Niefern und Enzberg 1909 ru100000 Arbeiterwochenkarten, im Ganzen von allen Stationen zusamen rund 357 000 Arbeiterwochenkarten nach Pforzheim verausgowurde».

---- Pirmasens , 26 . Nov . Die Berhandlungen zur B«
Hütung der vom Fabrikantenverbande der hiesigen Schu
Industrie ausgesprochenen Kündigung , die heute in Krctreten sollte , haben gestern abend zu einer endgültigen Ein
gung geführt , so datz die Sperre aufgehoben wurde und dBetrieb fortgesetzt wird .

Non der Fuftfchiffahrt.
ck. Mannheim , 25 . Novbr . Der hiesige Flugsportverein und dVerein für Luftschiffahtt „Zähringen " hatten Herrn Kapitän z . S .Pusta « zu einem Vottrag über „Der Siegeslauf der Flugtechnik u'

unsere neuen nationalen Aufgaben" gewonnen und ihre Mitglied ,
sowie Freunde des Luftsports hierzu eingeladen . Herr KapitänPusten , aus dessen Ausführungen man schließen kann, daß er me
Interesse dem Flugsport als der Motorluftschiffahtt entgegenbrin .besprach die Interesselosigkeit Deutschlands an der Flugtechnik , wärend es der Motorlustschiffahrt das größte Interesse entgegenbrinund sogar an der Spitze stehe. Zuerst habe man den Fliegern gar ke
Verständnis entgegengebracht und fie für Phantasten gehalten . Eidie großen Erfolge Frankreichs haben auch Deutschland aufgerütte :Die Bewegung sei von Süddeutschland ausgegangen , das zuerst dlGeld für den ersten Ueverlandflug Frankfurt —Mannheim aufgebrachabe. Es müsse mehr Geld für diese Zwecke gesammelt werden , auder kluge Kaufmann käme dabei auf seine Rechnung . In Frankreiveranstalten Hotels , Warenhäuser , Zeitungen usw. Fliegerveranstatungen . Dort befaßten sich sehr viele Offiziere mit dem Flugspott , ziZett 1400, denen wir nur 12 Offiziere entgegenstellen können . Whaben in Deutschland nur rund 40 ausgebildete Flieger und einstLustfahrzeugfabriken . Zu den Aufgaben übergehend, die zur Verbessrung der jetzigen Zustände beitragen , sagte Redner , wir müssen eineTeil des von

. Frankreich geleiteten Weltmarkt in Luftfahrzeugeerobern , in weite Volkskreise Verständnis für die Flugzeuge trage .
Flugveranstaltungen ins Leben rufen . Den lleberlandflügen würtmehr Interesse als Rundflügen entgegengebracht werden . Auf derpwjektierten Fernflug Paris - Berlin , soll Mannheim möglichst b.ruckfichtrgt werden. Eine weitere Aufgabe sei Förderung der Krieg !tüchtigkeit unseres Heeres durch Ausrüstung mit leistungsfähigeFlugzeug« «. Es schlossen sich an den Vortrag eine Reihe hochinteresanier Lichtbilder an .

AuverläffigkeitsoWettfliegen in der oberrheiuilchei
Tiefebene.

Karlsruhe , 28. Nov . Das südwestdeutfche Kartell deLustschlffahrt-Bereine Konstanz (Verein am Bodensee) , Strafbürg (Oberrheinischer Verein) . Freiburg (Verein Breisgau )Karlsruhe (Badischer Verein) , Mannheim (Verein Zäkringen ) , Mainz -Wiesbaden (Mittelrheinischer Verein ) , Fransfurt (Frankfurter Verein) und Marburg (Kurhessischer Beiern) hat am letzten Samstag in einer Delegierten -Versamnilung zu Mannheim die Veranstaltung des „ersten nationalen Zuverlässigkeits - Wettfliegens in de
« Tiefebene " für den Mai 191 ]
beschlossen als Prüfung für Flieger und Flugzeuge .Als Etappen bei dieser Veranstaltung sind Karlsruhe , Baden -Baden , Freiburg , Mülhausen , Colmar , Straßbürg , Mannheim . Darmstadt und Frankfurt in Aussichtrtommeit . Ferner sollen nach Möglichkeit die auf oder deder Route , liegenden größeren Orte (z. B . Bruchsal . PforzHelm» Rastatt ) bei der Abhaltung dieses Flugwettbewerbe :berührt werden. An einzelnen dieser Plätze als Etappe , stj . B . tn Karlsruhe , werden Schauflüge stattfinden . ArGeldpreisen sollen ungefähr 30vvv0 Mark aufgebrachwerden.

2 e
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i£ F? #,p * im « rbeits -Ausschuß hat Prinz Wilhelm
twiSL - f̂ett 'SBetmttt in Heidelberg übernommen . Der Badisch.
Luftschiffahrt-Verein Karlsruhe war in Mannheim durch di .Herren Rechtsanwalt Dr . Kratzer, General von Tempsky unkMajor Zwenger (Art .-Regt . Nr . 14) vertreten . Die nächst«
Delsgiertenoerfammlung des Kartells der südwestdeutschenLuftschiffahrtsvereine findet am 28. Dezember ds . Is . im Bezir :des Karlsruher Luftschiffahrtsvereins in Baden -Baden (HotKDrei -König) statt.

Diese Veranstaltung , welche im Interesse der Förderungder deutschen Aviatik und der Motorenindustrie nur zu begrüßen
ist, kann jetzt schon als die bedeutendste flugsportliche Veranstal¬
tung des nächsten Jahres in Süddeutschland bezeichnet werden .
Daß bei diesem Wettbewerb auch unsere badische Residenzstadt>ii !WiTwmiu ,m' nn ii «nmsmg Bie* i,ij .-wmjyjttifrs 'iMwdenke . Speziell hatte ich bei diesem Stück noch die Absicht , das bürger¬

liche Trauerspiel einmal aus den dem bürgerlichen Kreise ursprünglich
eigenen Elementen , die nach meiner Ansicht einzig und allein in einem
tiefen, gesunden und darum so leicht verletzlichen Gefühl und einem
durch keinerlei Art von Dialektik und kaum durch das Schicksal selbst
zu durchbrechenden Ideenkreis bestehen, aufzubouen .

" Und er schreibt
sich dann ein Verdienst dahin zu . daß hier das Tragische nicht aus dem

, Zusammenstoß der bürgerlichen Welt mit der vornehmen abgeleitet ist,' sondern, ganz einfach aus der bürgerlichen Welt selbst , aus ihrem zähen
uitt» in sich selbst begründeten Beharren auf den überlieferten
patriarchalischen Anschauungen und ihrer Unfähigkeit , sich in verwickel¬
ten Lagen zu helfen.

Wir sehen , wie hier der ttefe Gedanke Hebbels , herausgeborenaus
feiner Zeit, in dieser Zeit selbst sein starkes Echo findet , die eben
daran ist, das Alte niederzureißen , das Neue aufzubauen . Große Er¬
schütterungen sind in ihrem Geleit. Und der Vertreter des Alten, der
doch in der sittlichen Notwendigleit seines jede Rücksichtnahme ab-'wehrenden Tuns wurzelt , er kann nicht recht begreifen , — wie in
Goethes Faust das tteue Ehepaar Philemon und Baucis — daß er
einer ebenso sittlich begründeten Notwendigkeit einer neu sich künden¬
den Zeit sich unselig und erfolglos entgegenstemmt . Er kann nur noch in
tiefster, tragischer Erschütterung mit Meister Anton in Hebbels „Maria
Magdalene" sprechen : „Ich verstehe die Welt nicht mehr ."

* • •
Eine eigentümliche Tragödie, wo der in feiner moralischen lleber-

zeugung Beständige und scheinbare Sieger in Wirklichkeit als Besiegter
übttg bleibt. Ein eigentümliches Drama, das die höchste Maxime
seines bürgerlichen Helden — des edelgesinnten Sekretärs Worte
.Darüber kann kein Mann hinweg" — nur so stark betont, um sie in
Wirklichkeit umzustürzen. Eine eigentümliche Dichtung, die von der
Unvereinbarkeit zweier Weltanschauungen , von ihrer mitleidlosen
Unversöhnlichkeit erfüllt ist und von der es doch ausgeht wie ein starker
Glaube an Versöhnung menschlicher Gegensätze , von der Sonne einer
neuen Zett hervorgebracht , wie das jungsprießende Grün, dar den
trotzigen Ruinen der Krio^ burgen de« Zauber saiffter Schönheit der
Friedens gibt.

„Maria Magdalene" nimmt seinen symbolische« Titel von der
«ratzen S ünderin, die, urm den TrSgern dmtx «Um Kultur «fe entehrt

betracht, von dem göttlichen Künder einer nenen Welt - und Lebens -
onschouung mit der vollen Gnade des Heils bedacht wird . Bei Hebbel
ist sie aber bei weitem nicht eine solche große Sünlerin , die etwa der
Meltlust alles zum Opfer bringt . Se -ne Klara , die unter bürgerl ' chen
Ehrbegriffen erzogene Tochter des im Gefühl seines sittlichen und eben
darum bürgerlichen Wertes selbstbewußten Meisters Anton , hat sichein Mal dem ihr von der Mutter bestimmten Bräutigam , dem KassierLeonhard , hingegeben . Aber sie tat es, weil sie darin lediglich das
Zahlen einer Schuld sah , deren Forderung ihm , dem ungeliebten
Bräutigam , zustand , und weil sie nach der Wiederbegegnung mit dem
Sekretär , dem Geliebten ihrer Jugend , die alles in ihr in Erregunggebracht, glaubte , durch ihr Nachgeben Leonhard gegenüber sich noch
fester an ihre pietätvolle Tochter-Pflicht ketten zu sollen. Für den
starrsinnig auf der einzigen Linie seiner Anschauung von der Welt undim überlieferten Sitten - und Ehrbegriff sich bewegenden Vater hat siedamit eine Tat begangen, die nicht nur ihre , sondern seine, des Vaters
Ehre dermaßen zerfetzt, daß er nur noch einen Ausweg sieht : sich das
Leben zu nehmen, wenn sein Verdacht sich bewabrheiten sollte. Und
das arme Geschöpf, dem der Bräutigam unter Vorschiebung anderer
Gründe davongeht, als er sich um ihre tausend Taler Mitgift infolgeeiner edelmütigen Handlung ihres Vaters betroaen sieht: dem die
Mutter in dem Augenblick stirbt , da der Bruder fälschlich wegen Dieb¬
stahls festgenommen wird ; dem der Jugendgeliebte , der sie auch jetzt
noch zum Weibe begehrt, das Mott sagt, daß kein Mann darüber hin¬
weg kann, wenn er vor einem anderen Mann um der eigenen Frauwillen die Augen senken muß und der darum mit seinem Nebenbubler
im Duell ein Opfer dieser alten Anschauung wird ; dies arme Geschöpf ,einsam auf sich gestellt in dem Wirbel des Geschehens um sich herum ,Opfer der Vergangenheit und Zukunft seiner Zeit zugleich — wer ist
so schuldlos , daß er dagegen den Stein aufheben dürfe ! Daß wir aber
zu einer solchen Mahnung kommen , ist der starke dichterische Wille
Hebbels, ist die Versöhnung, die sein Werk in unsere Hände zwingt ,wie einen Kranz aus stillen, bleichen Rosen des Friedens , mit dem
wir ergriffen das Haupt der armen Dulderin Klara krönen.

Wer zu solchen Gedanken das Trauerspiel des ttotzigen Dithmar¬
schen . das er selbst aus Zufälligkeiten de« Lebens heraushämmette,auf sich witten läßt, auf den kann es eines ttefe« Eindrucks nicht ver-
fehle

*

*. Sr wird sich euch nicht «, Einmlhetten stechen , die de« Dicht«

noch ab und zu zum dramatischen Handwerkszeug vergangener Zeit
greifen lassen u. bei deren Rauheit u . ungefüger Art wir stutzig werden
könnten. Der wird allein bewundernd stehen vor der Geschlossenheit
dieses gleichsam in Rustica-Quadern wuchtig errichteten künstlerischen •
Baues eines Werkes, das so völlig neuartig alle Gegensätze aus dem- *
selben Boden erwachsen läßt , mit so unbedingter Folgerichtigkeit , mtt ~
solcher Straffheit der Handlung und der Worte .

• * *

Die Regie der Karlsruher Neueinstudierung des Werkes lag bei
dem Dramaturgen unserer Bühne, Herrn Dr . Alwin Kronacher .
Es ist dem Intendanten als ein ganz besonderes Verdienst anzu¬
rechnen, daß er es versteht, eine Anzahl künstlerischer Kräfte des Hof¬
theaters zur Regietätigkeit heranzuziehey. Und wenn er die Pro - '
blemdichtung Hebbels dabei gerade in die Hände Dr . Kronachers gab ^

'
so bekundete das ein bemerkenswertes Verständnis für die Eigenart
unseres Dramaturgen , dessen Schrift „Das Deutsche Theater zu Der -!
lin und Goethe, ein Beitrag zur Aesthetik der Bühne " vor einigen
Jahren schon zeigte , wie nachdenklich Dr . Kronacher den Entwicke»
lungsprozeß der Moderne auf dem Theater betrachtet . Das moderne
Drama aber, das sich auf seine ursprüngliche Aufgabe besinnende »hatte ja längst, wie ein rückwärtsschauender Prophet , uns auf Hebbelals seiner Größten Einen hingewiesen.

Und so sehen wir am Samstag den Regisseur und modernen Be »
toner der „Stimmung " vor allem auf das Erfolgreichste bemüht , de«
Stimmungsgehalt des Hebbesschen Werkes herauszuholen . Den Voll -
gehalt jener Stimmung , den der Dichter von 1844 in dasselbe und i«die seiner Zeit zugehörigen Personen des Stückes hineingelegt , jene »
Stimmung , unter welcher das Publikum von 1848 stand, tiefergriffe «und zugleich im Tttumphgefühl des Verstehens der vom Dichter ange¬kündigten neuen Zeit . So spielte denn auch das Ganze im Kostümund Charakter der Biedermeierzeit, von der wir die engherzigste spieß» ;bürgerliche Weltanschauung gleichsam tausendstrahlig ausgehen sehe«, i
So spielt« es auch auf einer auf allen Setten vettürzten und ec* -
niedrigten Bühne, um auch räumlich den Eindruck der Engigkett «er»
statten zu helfen, Und so mühte er sich , alles stelzengehende Pathos«bzutun und auch die hohen Wort« von bürgerlicher © »re «ab Moral
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gerührt wird, ist um so mehr zu begrüßen , als Karlsruhe
>zu den wenigen größeren Städten Deutschlands zählt, die bis'
jetzt noch keine Flugwoche veranstalteten.

Aus - er Residenz.
Karlsrude . 28. November.

Das Erogherzogspaar ist am Samstag von Badenweiler
zu dauerndem Aufenthalt hieher zurückgekehrt . Abends wohn¬
ten die hohen Herrschaften dem Stiftungsfestkonzert des „Lie-

,derkranz" an, besuchten Sonntag vormittag den Gottesdienst in
'der Schloßkirche und waren abends bei der Erstaufführung des
-Mysteriums „Mahadeva" im Hoftheater anwesend . Anfangs'
Dezember sieht der Eroßh . Hof dem Besuch des Prinzregenten
von Brannschweig und seiner Gemahlin entgegen.

— Im Arbeiterbildungsverein spricht heute abend Professor Dr .
von Zwiedineck -Südenhorst über : Der soziale Gedanke im 18. Jahr¬
hundert ". Der Vortrag beginnt um V3 Uhr und findet im Vereins -
Haus Wilhelmstraße 14 statt .

8 „Meine Südpolarreise " nennt Leutnant Sir Ernest Shackleton
seinen einzigen Vortrag in deutscher Sprache , den er am heutigen
Montag den 28 . November im großen Festhallesaal halten und mit
Anematographischen Originalftlms erläutern wird . Die wissenfchaft -
kich höchst erfolgreiche Reise des Leutnants Sir Ernest Shackleton,
die das größte Aufsehen der gebildeten Welt erregte , und bei der er
den magnetischen Südpol erreichte, begegnet bei uns , wie auch in an¬
deren großen Städten , einem äußerst starken Zntereffe . Die Nach¬
frage zum Vortragsabend ist eine sehr rege. Es findet nur dieser eine
Vortrag statt , da die Vorlesungen von Sir Ernest Shackleton seit Mo .
naten in anderen großen Städten festgelegt sind .

$ Die Andreas Hofer-Truppe aus Tirol , Direktion Benedikt
Wilhelm , bestehend aus 8 Damen und 4 Herren , welche gestern nach¬
mittag in der Festhalle mit außerordentlich großem Erfolg austrat ,
gibt heute Montag und morgen Dienstag abend im Restaurant zum
„Elefanten " je ein Gastspiel, deren Besuch nur zu empfehlen ist.

Bom Wintersport.
$ Karlsruhe , 28 . Nov. Der gestrige Sonntag bescherte herrliches

Winterwetter , sodaß die Wintersportler , welche am Samstag mittag
-oder Sonntag früh mit Skj oder Rodel auszogen und in der kräftigen ,
d̂en Winterluft Erholung suchten , es nicht schlecht getroffen hatten .

!Während dem Residenzler nur am Morgen kurze Zeit blauer Himmel ,
ssonst aber trübes , nebliges Wetter beschieden , war dieses auf den

Sähen des Schwarzwaldes den ganzen Tag über bei prächtigem
onnenschein klar . Eine großartige reine und weite Fernsicht bot sich

.von den Berggipfeln wie Hornisgrinde , Badener Höhe, Ochsen - und
Melkereikopf etc . und nur ganz unten wogte ein Nebelmeer , das die
Rheinebene erfüllte .

Der Schneeschuhläuferzng am Samstag war schon stark besetzt.
jDer Verkehr am Sonntag früh war außergewöhnlich groß. Um 146 Uhr
«in der Frühe herrschte ein Getriebe auf dem Bahnhof , wie man es sonst
»nur an Hochsommertagen gewohnt war , nur waren die Bergstöcke mit
den Skischuhen und Schlitten vertauscht. Der Personenzug Nr . 1206
«von Mühlacker mußte infolge starker Besetzung als Sonderzug mit
noch einigen Verstärkungswagen bis nach Offenburg durchgeführt
werden. Auch am Abend kamen mehrere Vorzüge aus dem Oberland
hier an , welche hunderte von Sportsleuten zurückbrachten.

In der Umgebung der Stadt , insbesondere im Albtal , reichte der
Ŝchnee ebenfalls zum Rodeln aus , welchem Sport man sich auch

.eifrigst hingab . Und sogar den „Jüngsten und Allerjüngsten " wurde
jtn der Stadt selbst die erste — und vielleicht recht seltene — Winter¬
freude des Schlittenfahrens auf Schloß- und anderen Plätzen zuteil .

Vermischtes.
— Berlin , 28 . Nov. Die sibirischen Gesänge wurden gestern vor

einem geladenen Publikum mit Erfolg zum ersten Mal zu Gehör ge-
, bracht.

= Straßburg (Elsaß ) , 27. Nov . (Tel .) Wirklicher Geheimer
Oberregierungsrat Stadler , Kurator der Kaiser Wilhelm Universität ,ist gestern abend gestorben.

— London , 28 . Nov. (Tel .) In dem wenige Stunden vor seinem
Tode niedergeschriebenen Testament beteuert Dr . Crippen nochmals,daß er unschuldig verurteilt worden sei .

---- Konstantinopel. 26. Nov. (Tel .) Die Cholera ist seitzwei Tagen im Abnehmen begriffen.
Unglücksfälle.

-66 Frankfutt a. M.. 26. Nov. (Tel .) Heute früh 4 Uhr
stieß bei dem herrschenden Schneegestöber ein von Kasiel ein¬
fahrender Eüterzug aus einen im Eüterbahnhofe haltenden
Güterzug. Der Hilfsschafsner Burghardt erlitt einen doppelten
Beinbruch . Eine Lokomotive und sechs Wagen entgleisten.— Hamburg , 27. Nov . (Tel .) Der einkommende dänische Dampfer
„Lrnk wurde heute mittag beim Kuhwärderhafen von dem ausgehen¬den englischen Dampfer „Montauk " angerannt und sank in dem tiefenWasser. Die Mannschaft wurde gerettet . „Montau !" ist schwer be¬
schädigt und mußte die Ausreise aufgeben . — Der Dampfer „Hermja "
stieß abends bei Neumühlen mit dem Dampfer „Leander " zusammen
„Hermja " wurde in sinkendem Zustande bei Neumühlen auf den Strand
gesetzt, während „Leander", ebenfalls stark beschädigt vor Anker ging

= La Rochelle, 26 . Nov. (Tel .) Von der 29 Mann starken
Besatzung des Schooners „Marie Pauline ", der, wie gemeldet ,an der Küste der Insel Olöron gescheitert ist. sind jetzt auf
Olörom 24 gerettet.

JM Paris . 26 . Nov. (Tel .) Zn der Kaserne des 87 . Znf.-
Regiments in Libourne nahmen die Rekruten unter dem
Befehl eines Korporals Schießübungen vor . Durch ein noch
nicht , aufgeklärtes Versehen ist unter die blinden Patronen
eines Rekruten eine scharfe geraten. Der Korporal benutzte
als Ziel gegenüberstehende Rekruten , von denen einer er¬
schossen wurde .

Ci « Fabrikbrand in Rewark .
i= Newyork , 26. Nov. In einer Pappschachtelfabrik in

Rewark im Staate New-Persey brach heute Eroßfeuer aus,
das eine große Anzahl von Menschenleben for¬
derte . Der Brand entstand infolge einer Gasolin-Explosion
in der Lampenfabrik im dritten Stock. Der mit Maschinen¬
öl getränkte Boden und das Pappschachtelmaterial brannte«
wie Zunder . Ein starker Wind fachte die Flammen an. Die
Fluchtmöglichleiten waren für die in der Fabrik beschäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen ganz unzureichend. Bis abends
6 Uhr wurden über 49 Tote gezählt. Vierzehn Personen
kamen sofort nach dem Sprung aus den Fenstern um . acht
starben in den Hospitälern , der Rest erlitt den Flammentod.
Sechs Mädchen sprangen zugleich in das Sprungtuch : alle
waren sofort tot. Mehrere Arbeiterinnen sind an ihren
Nähmaschinen verbrannt, andere wurden totgetreten. Mauern
stürzten ein und begruben die Leichen und wahrscheinlich auch
Lebende . Viele Leichen sind ganz verkohlt . Die Totenliste
wächst stündlich an . Ueder 99 Personen erlitten Verletzungen .

t= Washington, 28. Nov. (Tel . ) Unter den bei dem Brand-
Unglück in Rewark Umgekommenen sollen sich auch Deutsche be¬
finden.

Ein späteres Telegramm besagt : Bis jetzt wurde festgestellt ,
daß bei dem Brande in Newark 23 Frauen und Mädchen teils
verbrannt, teils beim Herabspringen aus den Fenstern getötet
wurden . 39 Personen liegen verletzt in den Hospitälern, da¬
runter viele schwer.

«nd alles dem entspringende Tun so selbstverständlich und natürlickwie möglich vor sich gehen zu lassen. Allen voran ein Beispiel Frm
Ermarth als Klara ; die Natürlichkeit selbst , bis zum elementarer
Aufschrei, bis zur stummen Verzweiflung . In ihrer Art gleichwertig
Frl . Frauendorfer in der kleineren Rolle der Mutter , vor
echter Einfachheit und Schlichtheit. Dazu nun der Meister Anton de-
Herrn Wassermann , dessen wcichmütigeres Pathos der rauh -
,hatten Eisenatt des Alten immer mehr und glücklicher Platz machte'
.der Leonhard des Herrn Baumbach ohne Theaterbösewicht -'Manieren , lediglich durch Wort und Handlung wirkend : der in seinerfeinfachen Vornehmheit ausgezeichnete Sekretär des Herrn P l e ß und
,schließlich der von Herrn Hertel mit gutem Gelingen gezeichnete
,Bricher Klaras , der seinerseits , da er die Engheit der heimatlichen
»Verhältnisse langst erkannt und darum in die Ferne drängt , fast wie
,etn direkter Zeiger des Dichters wirkt , der in das Land der Zukunft
!weist.

Das Publikum stand vielfach unter dem vollen Banne der Dich¬tung . und der erst zögernde Beifall ruhte am Schlüsse nicht eher, b^
»die Darsteller den Dank des Hauses für den eindrucksvollen Abend
entgegen genommen. Ein Dank, von welchem dem Regisseur ein nicktkleiner Teil zusteht .

* * *

Magdalene " gehört heute zu den Repertoirestücken der« nrgl . Buhne in Berlin . Auch ein Zeichen der neuen, verstehenden
65 V1 ^en Zagen seiner Entstehung auf ein Berliner
gewiesen war , während die Bühne der Hofburg sich',rhm 1848 öffnete. Freilich nur so lange , bis Laube kam , den : d: r

trotzrge, dtthmarsche Dichter nicht bequem war .

,
Seitdem ging manches Jahrzehnt dahin . Ibsen erschien und mit

.Ihm eine neue Wertung des
^Dramas . Die Werke Laubes und seinerLeut « sind längst von der Bühne verschwunden und vermodern in den

»Theaterbibliocheken . Aber in die Augen der Menschen tritt ein
Leuchten, wenn sie in dem Lande der Ebene , das da vor sechzig
Jahren in der Literatur sich ausbreitete , die einsame Größe Hebbels'«chhauen, von der heute taufend Ströme fluten , bis in das tiefste

Letzte Telegramme
der „Dadifchen Presse- .

= Brüssel . 27 . Nov. Nach dem heute früh veröffentlich¬
ten Krankheitsbericht verbrachte die Königin eine gute Nacht.
Die Krankheit nimmt weiter einen guten Verlauf . Nach dem
am Abend ausgegebenen Bericht war das Befinden der
Königin während des Tages befriedigend, trotzdem ist die
Patientin durch ziemlich häufige Hustenanfälle ermattet. Das
Fieber nimmt einen normalen Verlauf.

= Bordeaux , 27 . Nov. König Alfons von Spanien ist hier ein¬
getroffen und hat sich einer kleinen Operation unterzogen , die be-
fttedigend verlaufen ist.

Kck Petersburg , 26. Nov. Der ehemalige deutsche Staatssekretär
des Reichs-Kolonialamts , Bernhard Dernburg . ist heute auf
seiner Heimreise von Ostasten aus Moskau kommend, in Petersburg
eingetroffen.

-- Konstantinopel , 27 . Nov . Die Pfotte hat die Antwotten der
Schutzmächte auf die letzte Protestnote erhalten . Die Mächte erklären,
daß das Borgehen der Kreter »ngiltig sei und keineswegs die türkischen
Rechte antasten könne . Die Mächte versprechen , bei den Kretern ein¬
zugreifen. ,= Konstantinopel. 27 . Nov. In einem Exposs über die
innere und auswärtige Politik , das der Großwesir im Laufe
dieser Wocĥ in der Kammer verlesen wird, heißt es, daß die
Beziehungen zu den Mächten freundschaftlich seien . Unter
den Balkanstaaten seien die Beziehungen zu Rumänien gleich¬
falls freundschaftlich, ebenso zu Bulgarien . Bezüglich Grie¬
chenlands hebt das Expos« hervor , daß die Beziehungen nicht
so gut seien , wie es wünschenswert wäre. Hinsichtlich der
Kretafrage habe die Pforte mit Griechenland nichts z» tun .

Zur Krisis in England .
3£ . London, 28. Nov. (Privat .) Die llnionisten gehen diesmal

nicht so fiegesgewiß in den Wahlkampf wie im Januar . Weder mit
dem Gespenst der deutschen Gefahr , noch mit der Tarifreform können
sie viel ausrichten . Der Kampf dreht sich einzig und allein um die
Oberhausfrage . Der Sieg der Liberalen ist schon jetzt sicher.

~~ London, 28 . Nov. (Privattel .) In Cork kam eS gestern zu
schweren Zusammenstößen zwischen Anhängern des Führers der iri¬
schen Nationalisten Rrdmond und denen des Chefs der unabhängigen
Irländer O'Brien . Eine große Anzahl der Anhänger Redmonds woll¬
ten in das Quartier der Freunde O'Briens eindringen . Die Polizei
versperrte alle dorthin ziehenden Straßen . Dann wurden die Red-
mondisten von der Polizei mit dem Knüppel in der Hand zurückgetrie

ben. 84 Personen wurden verletzt. Die Polizei in diesem Distriktwurde verstärkt.
5= London , 28. Nov. (Privattel .) Der bekannte irländische

Politiker Redmond hielt gestern in Warford in Irland eine
große Rede . Dabei wies er besonders daraus hin ,daß die kom¬
menden Wahlen ganz besonders irländische Wahlen sei en , und
erklärte , Premierminister Asquith habe sich verpflichtet , Irland
eine absolute Autonomie zu gewähre«. Die große Mehrheit des
englischen Bolkes stehe der Gewährung des Home rule an
Irland nicht mehr feindlich gegenüber . Die Irländer würden
bereits eine Autonomie besitzen , wenft die Lords ihren ablehnen¬
den Standpuntt aufgegeben hätten. Die Lords fei en vom
Volk für schuldig erklärt worden und der Urteilsspruch der Be¬
völkerung werde bei den kommenden Wahlen verkündet werden -
Es sei zu spät für die Lords , ihre Haltung zu bereuen . Das
Oberhaus müsse verschwinden . Wir vollen ,
sagte Redmond weiter, einParlament , das ausschließ¬
lich durch das Volk gewählt wird, sowie eine verant¬
wortliche Regierung, die die Leitung aller Angelegenheiten,
mit Ausnahme der Irlan ds, in ihrer Hand vereinigt.

Die Revolution i« Meyiko
hd Mexiko, 28 . Nov . Der Präsident von Mexiko, Diaz , har einem

Pariser Blatte auf sein Ersuchen um eine authentisch« Auskunft über
die Unruhen folgende Antwort gesandt : Ich kann versichern , daß die
Lage ruhig ist . Die kleineren Gruppen , die unter dem Borwande der
Politik Plünderungen veranstalten , beunruhigen die Regierung nicht
Einige der Unruhestifter befinden sich schon in den Händen der Justiz .
Die wenigen , die noch nicht in ihrer Macht sind , werden in kurzer
Zeit gefangen sein .

Das Ende der Meuterei in Rio de Janeiro .
= ■Rio de Janeiro , 26 . Nov . In der Stadt beginnt die gewohnte

Ruhe wiedereinzukehren. Die meuternden Schiffe, die die Nacht auf
offener See verbrachten , führen noch immer die rote Flagge . Di -,
Meuterer werden morgen mittag die Schiffe übergeben. Die neuer.
Kommandanten sind bereits ernannt .

Um 1 Uhr 30 Minuten nachmittags kehtten die Schiffe in den
Hafen zurück. Der Führer der Meuterer und 40 seiner Kameraden
verließen den „Minas Eeraes " . Man nimmt an , daß sie geflüchtet
sind . Die Schiffe haben die rote Flagge noch nicht eingezogen. Der
Marineminister sandte zur Untersuchung einen Offizier an Bord . Der
Marineklub wird sich abends versammeln , um über die Haltung der
Marineoffiziere der Amnestie gegenüber zu beraten .

= Rio de Janeiro , 27. Nov. Um 7 Uhr abends er¬
gaben sich alle Kriegsschiffe , deren Mannschaften
gemeutert hatten. Zwei von der Regierung bestimmte Offi¬
ziere übernahmen das Kommando der Schiffe. Nunmehr
herrscht vollständige Ruhe.

Weiteren Text (Theater, Kunst und Wissenschaft: Erst¬
aufführung von „Mahadeva" und Stiftungsfest des Karlsruher
„Liederkranz") siehe Seite 9.

Wafferstan » » es Rheins .
' Konstanz . Haftnvegel . 26 . Nov . 3 49 m ( 25 . Nov . 3,40 m).
Schulkeriulel . 28 . Nov . Morgens 6 U ir 2,10 m (26 . No ' . 2,05 m) .
Kehl . 28 . Nov. Morgens 6 Uhr 3 14 m (26 . Nov . 2 65 m).
Marau , 28. Nov. Morgens 6 Uhr 4,8 ? w (26. Nov . 4,21 in ).
Mannheim . 28 Nov. Morgens 6 Uhr 4,28 m (26. Nov . 3,85 ml

Vergnügung»- und Nereins-An;eiger .
hDas Näher« bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .) . . .

Montag den 28. November :
« pollotbeater . 8 Uhr Vorstellung.
Arbeiterbildungsverein . 814 Uhr Vortrag . Wilhelmsttaße 14.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnoerein . 8 Uhr Männerabt . Zentralturnhalle , Vismarckstr.
Turngemeinde . 814 Uhr Damenabteilung A , Sophienstraße 14.
Turngesellschast 8 U . Damen -A H , Schillertckule : Zögt . Nebeniussch.
Verein für ev. Kirchenmusik. 814 Uhr Gesamtprobe .
Zitherklub . 814 Uhr Probe im «Prinz Earl ".

Kieme kiüs

‘ -CIGARETTE
>2 ? L 3iprg .

Türk. Tabak - & Cigaretten- Fabrlk „Klos" o E. Robert Böhme, Dresden. ®

rmpfinden unserer Tage hinein . Als wiese er erst heute, mitten
nter uns stehend , in die Zukunft hinein .

Und in den tiefen Rissen des Felsblocks und auf seinem moos-
ewachsenen , steinernen Rücken ist ein Blühen entstanden , eine er¬
wachende Stärke , eine neue Fülle .

Trotzig, unverrückbar lagert er da in seiner schweren Ruhe , in
riner wuchtenden Kraft .

Der Einsame.
Aber nun nicht mehr „der Vergessene ".
Denn um ihn her schlingt sich der Reigen des Lebens.

_
Albert Herzog .

^ Humoristisches . '
Aus Karlchen Mießnicks Aufsatzheft . Der Zahn . Es gibbt Milch -,

Eck- , Backen - , Weisheits - und Sägezähne , nur diehnen die letzteren
nicht zum Essen . Außerdem hat noch die Zeit einen . Auch die Zahn¬
radbahn , was aba blos so heißt . Die Schlange hat einen Gif,zahn ,
ich einen loggeren, den ich mir morgen Herausreißen lassen soll , so
aba nicht gud duht . Mamas Zähne sind vom Munde abgesprungen,
so daß sie sie herausnehmen und in die Tasche stecken kann, wenn sie
dazu Lust hat . Um sie wieder zu beoestiken , nimmt man den Zahn¬
arzt , der sich nur dadurch unterscheidet, daß er immer einem weh duht .
Bei

'
mich sind alle Zähne vorhanden , nur der Weisheitszahn fehlt ;

Papa facht , ich kriegte iberhaupt keinen. Wenn der Zahnarzt fertig
ist, sagt er : basta I woher die Zahnbasta gommd. Ich kann das Zeig
nich leiden.

Druckfehler. Nachdem der Maler den Speisesaal in hochmodernem
Stile mit einer geschmackvollen Kante von Kalbsköpsen dekoriert hatte ,
blockte er nochmals sein Werk an . . . .

Ein angenehmes Geschäft . A . : „Was ist Ihr Herr Vater ?" —
V . : „Rentier .

" — A. : „Und was haben Sie für ein Geschäft ?" —
SB. : „Ich helfe ihm in dem seinigen .

"

Z« viel verlangt ! Chef (Zum Reisenden, der seine erste Ge¬
schäftstour gemacht hat ) : „Gar keine Aufträge haben Sie mitge¬
bracht?" — Reisende: (entrüstet ) : „Aufträge ? . . . Ich bin froh, daß

! ich gesund wieder daheim bin !" (Fliegende Blätter ). 1

Wollen Sie

Juwe
’
en , Gold - und Si berwaren

tadel 'os angefertigt, umgearbeitet oder repariert , vergoldet oder ver¬
silbert haben , wenden Sie sich vertrauensvoll an die renommierte ,

älteste Goldschmiedewerkstiitte am Platze von

Richard Groutars , Goldschmied,
199 Aaiserstrasse 199 .

Ankauf von altem Gold und Silber. B44518

Rilltelni BecB , Karlnie
Techn . Bureau , TiL 221L

arsgx . 1830 ,

Ban ni WussrBsvuauisaalafuu
Schachtbrunnen — Filterbrunnen

Tiefbohrungen 4189
Wasserleitungen , Pumpenanl&gen.

Der Gesamtauflage der heutigen Nummer liegt ein Eammel -
prospekt der Firma Akademische Buchhdlg. R . Max Lippold in Leip¬
zig bei, auf den besonders hingewiesen wird . 11046a

Neuer«gelaufene Bücher «nd Schriften .
Au bcziciicn Durch jl Bieleseld 's HoivuchbandlnnU .

Lirbrrmanv u Hie.. Karlsruhe .
„Das Theater ", illustriette Halbmonatsfchttst , bringt als Titel¬

bild auf seiner soeben zur Ausgabe gelangenden Nr . 6 des zwetten
Jahrganges eine prächtige Viersarbenaufnahme der berühmten Sän¬
gerin Emmy Destinn von der Berliner Hofoper. Aus den Bildern des
Heftes stnd besonders die eigenen Aufnahmen Maurice Maeterlincks
erwähnenswert , die er bei derAufführung seines Schauspieles „Pelleas
und Melisande " im Kloster von St .-Wandrille gemacht hat . Die
Leistungen des aus Berlin scheidenden Direktors Hans Gregor be¬
spricht Paul Zschorlich . Schließlich übt Erich Köhrer an der Deutschen
Theater -Ausstellung , die zurzeit in Berlin stattfindet , eine sehr scharfe,
zum Teil vernichtende Ktttik . Der Preis des wieder sehr abwechs¬
lungsreichen Heftes beträgt , wie gewohnt, 1.— M.

Durch die Geschäftsstelle des Vereins für Wittschastliche Frauen¬
schulen auf dem Lande, Reifenstein bei Birkungen , Prov . Sachsen,
können folg. Schriften gegen Einsendung der bezeichneten Preise be¬
zogen werden : Bereinsbettcht 1906—10, enthält die neuen ministe¬
riellen Bestimmungen über die Ausbildung wittschastlicher Lehrerin¬
nen in den Vereinsseminaren , Schulbettchte « . a . — 55 ^ (für Abon.
nenten der Maidenzeitung 30 4 ) . „Das Maidenbuch (1910 ) I . ».
Kortzfleifch . Künstlerisch ausgestatttt , mit Zeichnungen n . E . Malier .
Es enthält aus allen Wirtschaftlichen Frauenschulen auf dem 2 <mbe
„der Maiden Namen und weiteren Lebensgang "

, die „Maidenliedsr "
,

„Entstehen des Vereine " u. a , 3 .10

Sht)'*.
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Karlsruhe
Marktplatz.

Als stets willkommene

praktische
Weihnachts -Geschenke empfehle ich zu

niedersten Preisen :

Moderne , bestverarbeitete

Damen - u .
Rinder- Ho

Farbige Paletots
Schwarze Paletots , ani . o . ge«
Peluche-Paletots
Abend-Capes u . -Paletots
Tüll - u . Spitzen -Blusen
Seidene Blusen
Woll -Blusen
Velour-Blusen
Kinder-Mäntel u. -Capes

Jt 3 .90 bis 55 .— Jacken -Kleider Ji 12 .50 bis 125 —
Jt 12,50 . 78 .- - Garnierte Kleider Jt 29 .50 175 .—
Jt 25 .— . 190 — Weisse Ballkleider Ji 8 .75 68 .—
Jt 8 .50 . 75 .- Kostüm -Röcke Ji 2 .90 65 . —
Ji 2 .70 . 56 .- Morgen -Röcke Jt 3 .90 38 —
Ji 6 .50 , 38 .- Matinees Ji 2 .50 12 .50
Jl 3 .50 . 28 - Unter-Röcke Jl 1 .90 45 .—
Ji — .95 , 4 .90 Damen -Gürtel Jt 1 — 8 .50
Jt 1 .50 . 25 .- Kinder -Kleider Jt —.65 36 —

Kleider- u.
Blusenstoffe

Cheviot, farbig u . schwär * Meter Jt
Diagonal- u . Natte -Stoffe , Ji
Damentuche , 110—130 cm breit , Jt
Kostüm-Stoffe , dt
Hauskleider -Stoffe , Jt
Blusenstoffe u . -Flanelle „ Jt
Kleider- u . Blusen-Sammete „ Jt

—.85 bis 3 .50
1 .25 , 4 .50
2.75 . 5 .75
1 .25 , 4 .50

— .48 . 1 .50
- .78 , 2 .90

1 .— . 4 .50

Herren - n . Knaben-Anzugstoffe
CheViotS , blau, grau , meliert Meter Jt 1 .90 bis 4 .50

BUCkskin , solide Qualitäten „ Jt 3 .50 14 . —

Pelzwaren
grosse Mode -

und
Vertrauens¬

artikel

Colliers
Kragen
Stolas
Muffen

Kanin
Sealkanin
Mouflon
Opossum

Nerzmurmet
Nutria
Waschbär
Fuchs etc .

Jt — .83 2 .50 5 — 8 .50
J 12.- 18.— 25 .— 40 . -

und höher
Xißder-i

i/fl 1 .10 bis 15 .

Damenwäsche
WisseTagheniden

s‘“ l .— » 6 .50
„ Nachthemden ä Z.75 . 12 —
. Natktjatken

sl“ - .95 . 4.50
. Beinkleider s“2 —.95

Füllige Hemden

Jt
i Stück

•4t
Stück .

s,l3 1-45
4 .75
2.50

„ Beinkleider s“ 1 .25 . 2 75
WissellnterrOehe s“ 2.50 . 12 -
HnstandsrOche

s“ä - .95 . 6.50
Erstlings : u . Kinderwäsdie .

Trikotwäsdie
Damen-Hemden s,i,2 1.50 «. 5 .75

Beinkleider L 1.75 . 4.50
Unterjacken S 1 .45 . 4.50

Herren -KemEien s ,“ - .95 . 4.50
Beinkleider L 1.25 . 2.75
Unterjacken L - .90 . 3 .75
Fertige Sdiürzen

in allen modernen Ausführungen

von Jt bis

li
II

li
II

Meter _

Weisswaren
dl, . 05

1 .40
1.30
1.20

Hemdentieche
Pelzpique

- .30
Pelzcrofse M‘S - .35
Handtuchstaffe — 15
Bettdamaste — .68 . 2.40
Bettuthkalkleineift —.95 . 2 -
Feil. KissenbEZilge

si — .05 . 4.50
Tischtücher und Servietten ,

Teegedecke .

™ 60 bi« 75 cm breit
I Meter Jt

Gardinen
weiss, creme und bunt

,Z0 bis 1,25
110 bis 150 cm breit HO J OC

II Meter Jt . . 70 , ü . LÜ

abgepasst 9 Qll 00 _
ii Paar Jt , uO «

Spachtel-Stares s“5 5 .50 . 25 -
Spachtel- u. Tüll

Bettdecken
Brise-bise

s‘“k 2.90 . 30 -
“2- 22 . 4.75

Schlafdecken Steppdecken Bettücher Tischdecken
Jl . 5J75 bis 25 ,— I Jt 3 *90 bis 28 «^g I ^ _ ,78 bis 2 .90 ^ 1.2S bis 28 .—

Bettvorlagen
JL — .78 bis 11.75

Bodenteppiche
JL 5 .90 bis 65 «-

je nach Grösse

Reisedecken
Jt . 3 .50 bis 38 .—

Aus allen Abteilungen
die so sehr beliebten Coupons u .

Reste fürKleider, Röcke, Blusen ,
Herren- u . Frauenhemden ,
Leib- u. Bettwäsche etc .

Für farbige Kleider
Moderne einfarbige und gemusterte Stoffe

je 6 Meter doppeltbreit das Kleid

•* 2 .75 4 .50 6 .75 9 .50 12 .— 15 .—

Für schwarze Kleider
Cheviot , CrSpe , Mohair, Satin , Kammgarn

je 6 Meter doppeltbreit das Kleid

<* 4 — 6 .50 8 .75 12 — 15 18 .—

Für Hauskleider
Waschechter Velour , Cretonne , Köper , Zeugle

je 6 bis 7 Meter das Kleid

* 2 .50 3 .75 5 .50 6 .75

Für Blusen
Moderne Streifen und Ceres

ja 3 bis 3 Meter die Bluae

•# 1 .25 2 .50 3 .75 5 .— 6 .50 8 .—

Samt - und Seidenstoffe
je 4 bis 4' , Meter die Binse

» 4 .75 6 — 7 .50 8 .75 10 — 12 —

Für Unterrödce
Lustre, bedr. Flanell, MoirS etc .

je 3 bis 5 Meter der Reck

•* 1 .50 2 .50 3 .75 4 .00 6 .— 7 .50

Für farbige Herrenhemden
Karriert oder gestr . Baumwoflflanell

je 3V, Meter für 1 Hemd

•* 1 .15 1 .35 1 .65 1 .00 2 .25
je 7 Meter für 2 Hemden

-* 2 .30 2 .70 3 .30 3 .80 4 .50

Für farbige Frauenhemden
Einfarbig und gestreift Baumwollflanell

je 21/, Meter für 1 Hemd

* — .75 — 95 1 .10 1 .35 1 . 65
je 5 Meter für 2 Hemden

•* 1 .50 1 .90 2 .20 2 .70 3 .30

Ad den Adventsonntagen von 11 bis 7 übr geöffnet

Für Handtücher
je 6 Meter , grau oder weiss

•* _ ,95 1 .25 1 .50 1 .65 2 .— 2 .50
Für Bettbezüge

je 3,60 Meter , 130 breit, weiss Damast

•* 2 .50 3 .25 4 .50 5 .75 6 —

je 5 ‘/» Meter echtfarbigen Cretonne oder Satin

•* 1 .90 2 .40 2 .95 3 .50

Für Leib= und Bettwäsche
Weiss Cretonne und Renforc6

^ Metir •* 2 .50 2 .75 3 .50 4 .50

Ä •* 3 .75 4 - 5 .25 6 .75

Für Nachtjacken 17099
Bedr. Flanell, weiss Piqu6 oder Cöper

je 2 Meter für 1 Jacke

•* — 68 — 95 1 .io 1 .25 1 .50

i !
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Theater . Kunst und Wissenschaft .

A» H . « arlsruh «. 28 . Nov. Felix Eotthelfs musikalischesMysterium „Mahadeva " hatte bei seiner gestrigen Aufführungim Eroßh . Hoftheater , in Gegenwart auswärtiger Bühnen -letter und Kapellmeister , einen herzlichen Erfolg . Die
glanzende Ausführung , um deren farbenfrohe und lebendigeInszenierung Herr Regisieur Dumas sich verdient machte
Ü"V n 'idKrer musikalischer Leitung Herr Hoflapell -meister R eichw er n hervorragend war . trug dem Kompo-
Äl ’ ® l r |tC^ ern foro

-
ie musikalischen und szenischen

^ rvorruse ein . Das Grosherzogspaar und
Zrlnz und Prrnzeisin Max wohnten der fast 4l/ >stündiaen
^ lat

^
in

'"
d-/ ^ P ^ " de bei . Näherer Berichtfolgt rn der beutrgen Abendzeitung der „Badischen Presse" .

Das 6« Stiftungsfestdes „ztarlernher Li-perkranz"
-^ ^ Uh- S8. Nov. Unter der regen Anteilnahme desMitglrederftammes und zahlreicher Freunde und Gästekonnte der „Liederkranz am Samstag sein 60 . Stiftungsfestbegehen. Den Glanzpunkt bei dieser Feier bildete

das Konzert
im großen Saale der Festhalle, die bis auf den letzten Platzbesetzt war Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden ,0 ■ ^ tnt'*et

.
B - Bodma». preußischer Gesandter v . Effendecher.Oberbürgermeister Sr -geist, Amtsvorstand Frhr . v. Krafft -

Ebing , Vertreter befreundeter Gesang-Vereine hatten sich hiereingefunden , und kurz nach U8 Uhr erschien das Eroßherzogs -
paar, Prinz und Prinzessin Max mit Gefolge im Saale miteinem von Vereinsmitglied Karrer ausgebrachten , stürmisch auf¬
genommenen dreifachen Hoch und dem Sängerspruch freudig be¬
grüßt . Dann nahm die musikalische Festveranstaltung ihrenBeginn .

Das Stiftungsfest -Konzert ist von jeher ein Prüfstein fürden Männerchor gewesen , zu zeigen, was das arbeitsreiche , ab¬
gelaufene Vereinsjahr für Früchte gezeitigt . Und da darf man
denn , um das Urteil gleich vorweg zu nehmen , feststellen , daß
der „Liederkranz"

sich wieder in alter Frische und Sangesfreu¬
digkeit präsentierte und hoch anzuschlagende, prächtige Leistungen
bot . Vortrefflich führte sich der festgeschweitzte Chor mit dem
,chem Liederkranz und seinem Leiter vom Dichter und Kompo¬
nisten gewidmeten" Liede „Abendstimmung " ein , das hinsichtlich
des Textes , der von Herrn Heinrich Wagener stammt und der
von Herrn A . Thiede vollzogenen schwung - und stimmungs¬
vollen musikalischen Einkleidung allgemein gefiel . Wie hier
so gab dann L . Baumanns markiger „Eifelwind " Gelegenheit ,
die Stimmen auf Klangschönheit und Reinheit des Tones zu
prüfen . Das Klangvolumen des Männerchors des „Lieder¬
kranz" ist schön gerundet und das Zneinandergreifen der ein¬
zelnen Stimmen frei aller Ecken und Kanten . Es vollzieht sich
ebenmäßig . Die Tragfähigkeit der Tenöre und Bässe erfährt
bei den fein angelegten Nüancierungen besondere Aufgaben .
Sie wurden z . B . hervorragend gelöst in Schumanns Ritornell
„Die Rose stand im Tau " und Kremsers „Hell ins Fenster
scheint die Sonne "

. Der Schumannsche fünfstimmige Kanon
hat der heiklen Stellen übergenug . Der „Liederkranz " -Männer -
chor passierte sie ohne Wanken und Zagen . Nirgends war die
Einsatzsicherheit oder Tonreinheit gestört. Eine Hauptdomäne
bleibt für den . .Liederkranz" das Volkslied . Die unbedingt er¬
forderliche Einfachheit und Natürlichkeit ist gegeben und das
Volkslied wird so ganz aus sich wieder neu geboren . Die
Elfenglocken im Walde " von Kirchl und „Schatzerl klein" von

Zant wurden allgemein applaudiert . Don diesem Beifall darfman einen bedeutenden Teil dem Chormeister zutragen . Herrn
Profesior Julius Scheidt, dem Meister des Taktftockes und
sicheren, für die Sache begeisterten , musikalischen Führer des
„Liederkranz". Die schöne Frucht seiner unermüdlichen Arbeit
mit dem ihm zugetanen , fleißigen Männerchor , durste er am
Samstag selbst miterleben . Die innerliche Festigkeit des Chores
des „Liederkranz" war von jeher zu loben und zu rühmen . Der
Chorleiter hat sie noch weiter ausgebaut , um den Stimmen
Klangcharakter und Ausdrucksfähigkeit zu verleihen . Damit ist
ein hohes Ziel gewonnen und mit aufrichtigem Dank und hoher
Anerkennung darf man deshalb Herrn Professor Scheidt zu
dem Gelingen dieses Festabends beglückwünschen . —

Mit den Solisten hatte der Verein gute Wahl getroffen.
Aus Mannheim war Frau Hafgren -Waag gekommen , die wir
schon von ihrem aushilfsweisen Gastieren an der Hofbühne
kennen gelernt haben , um sich nun auch als Liedersängerin
vorzustellen. Von ihrem Bruder Herrn Lill Erik Hafgren
mit Geschmack am Flügel begleitet , kamen Vertonungen von
Erieg , Schillings , Wolf , Wikland , Hafgren und schwedische
Lieder zu Gehör , von denen die letztgenannten am besten
gefielen . Der weiche und biegsame Sopran , der warme Vor¬
trag vereinigten sich hier aufs schönste. Ein schwedisches
Tanzlied und eine schwedische Ballade interessierten besonders
und ein Wiegenlied von Vengtzon ließ die reife und bezau¬
bernde Sangeskunst ins schönste Licht treten . Die Zuhörer¬
schaft trug der Sängerin rasch Sympathien zu und rief sie
mehrmals auf das Podium zurück. — Als hervorragender
Violinspieler hat sich Herr Hofkonzertmeister Deman schnell
eingeführt . Man weiß seine Kunst zu schätzen . Er brachte
„Nocturne " von Chopin -Sarasate , „Spanischer Tanz " von
Sarasate , dann das „Wiegenlied " von Schumann und
„Humoreske" von Dvorak zu Gehör und erzielte mit dem
prachtvollen, geläuterten Vortrag stürmischen Beifall , der ihn
schließlich zur Wiederholung des innig gespielten „Wiegen¬
liedes " zwang.

Mit zwei Chören „Das verlassene Mägdlein " von Th .
Pfeiffer und „Junker Uebernmt " von Weidt schloß das Kon¬
zert . Der Männerchor rückte hier nochmals seine Vorzüge in
Vordergrund und ließ den Konzertabend in eindrucksvollster
Weise ausklingen . — Das Eroßherzogspcmr , Prinz Max und
Gemahlin unterhielten sich noch längere Zeit mit der Dor -
ftandschast des „Liederkranz"

, seinem Chvrmeister und den
Solisten , ehe sie den Saal verließen .

* * •

An das in allen Teilen so wohl verlaufene , allgemein
mit Beifall aufgenommene Konzert schloß sich im Vereins¬
lokal

das Bankett .
zu dem sich die aktiven und passiven Mitglieder in großer
Zahl eingefunden hatten . Nach einigen Musikstücken der
Hauskapelle (einer Abteilung der Leib -Dragonerkapelle )
wurde der Festabend mit einem schwungvollen Prolog er¬
öffnet , der durch den Verfasser Herrn Wagener trefflich vor¬
getragen und mit lebhaftem Beifall ausgenommen wurde .
Dann ergriff der Präsident des „Liederkranz "

, Herr Geh.
Hofrat Rebmann , das Wort zur Begrüßung der Gäste und
Bewillkommnung der Vereinssteunde . Mit Stolz darf der
„Liederkranz "

, so führte der 1. Präsident dann nach seinen
Vegrüßungsworten aus . auf den Konzertabend zu seinem 69 .
Stiftungsfest zurückblicken, das nicht allein die Vereinsmit -

Mrttagvlatt . Montag den 28. Rov. 1818. Nr . 5 '
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glieder und ihre Angehörigen im Fefthallefaal vereinte , son¬dern die Mitglieder unserer ersten Gesellschaft dort versam¬melt sah . Und alle waren gekommen , um ihre Freude andem deutschen Lied zu bezeugen und die Liebe zum „Lieder¬
kranz ' zu bekunden. Auch diejenigen , die nicht erscheinenkonnten , haben ihren Sympathien schriftlich Ausdruck ge¬geben, so Großherzogin -Witwe Luise, welche in ihren Zeilenauf dre

^ schönen Erinnerungsstunden im „Liederkranz " hin-wres
^ ferner liefen schriftliche Zeugnisie der treuen Freund¬

schaft ein vom Krefelder Sängerbund , Frl . Stebel , demWiener Komponisten Adolf Kirchl, A. Weid . Georg Spohnund von der Berliner Liedertafel . Und wenn es heutegelte , Dank zu sagen, so gebühre dieser zunächst dem Chor¬meister Profesior Scheidt. Dollste und reichste Anerkennungkomme ihm zu , für die große und hingebende Arbeit di«
heute mit dem Stiftungsfestkonzert ihren krönenden Abschlußgefunden habe . Ebenso freundlichen Dank verdienen die
Sängern . Der heutige Tag habe gezeigt, daß der „Lieder¬
kranz auf dem richtigen Wege sei. Seine Arbeit geltehöchsten Zielen und höchsten Idealen . Der Geist der Freund¬schaft und Treue müsie auch ferner lebendig bleiben in derTreue für den „Liederkranz". Ein dreifaches, vielstimmigauwenommenes Hoch bekräftige alle Wünsche für das fernereBlühen und Gedeihen des „Liederkranz " und kraftvoll er¬
klang der Sänger,pruch durch den Saal . Die Ansprache löste
starken und einmütigen Beifall aus .

weiteren Musikstücken und allgemeinen Gesängen be¬grüßte der zweite Präsident Herr Hofuhrmacher Devin im be¬sonderen die Gäste, die zumteil aus Freiburg , Heidelberg und
Neustadt a . d . H . gekommen waren , um dem „Lierderkranz "
ihre alte Freundschaft darzutun . Den Solisten des Stiftungs -
festkonzerts sagte Redner dann weiterhin herzlichen Dank fürrhre prächtigen Leistungen , die dem Konzerte besonderen G' anzverliehen hätten . In diesen Dank seien auch die Herren Thiedeund Wagener für die Widmung des Liedes „Abendstimmung"
einzuschließen . Mit nochmaligem herzlichen Dank an den Chor¬
meister, Herrn Profesior Scheidt, schloß der zweite Präsident
seine Ansprache. — Es folgten nun mehrere solistikche Vorträge ,die Herr Hermann Bock mit den sehr schön gesungenen und bei-
fälligst aufgenommenen „Abenderinnerung " und „Der Jäger "
eröffnete.

Bei der Vornahme der Ehrungen berührte der erste Präsi¬
dent , Geh. Hofrat Rebmann , den Besuch des Großherzogs , der
feine große Freude und Anerkennung über das Gebotene ausge¬
sprochen habe und den Sängern besonderen Dank für ihre Lei¬
stungen spende . Dann rühmte der erste Präsident die treue
Mitarbeit des Ehrenpräsidenten Wilser , des zweiten Präsiden¬
ten Devin , der Schriftführer Poth und Keller , des Kassiers Beck,
oes Notenverwalters Ernst Blum , des Lokalverwalters Karl
Weiler , der „Drei "

, des Fuldastalles , des Herrn Willy Knirrer ,
ses Herrn Karl Meeß, der zwanzig Jahre als guter , echter
Sänger mitgswirkt hat und den Sängerring erhielt . Ihm galt
das Hoch und der Sängerspruch . — Ehrenpräsident Wilser
dankte für die herzlichen Worte und toastete auf den ersten Prä¬
sidenten. Geh. Hofrat Rebmann , dessen Tätigkeit , Pflichtgefühl
und Arbeitskraft dem „Liederkranz" zur Dlüt » verhaften habe.
— Herr Karl Meeß sagte Dank für die ihm gewordene Ehrung .
Es sprach noch der Präsident der „Konkordia"-Freiburg i . Br .,
Metzger, und durch Vorträge erfreuten die Herren Reck, Reck .
Müller/ So verlief auch dieser Übend in der gewohnten,
lichen und gemütlichen Weise, wie man es im „Liederkranz
stets gewohnt ist .

B . Kamphues
Uhrmacher und Juwelier
KailerltraSe 207 , Telefon 2458.

Semi Emailschmack
nach jeder Photographie in
künstlerischer Aasführung. : :

Witants - Aattrüge erbitte baldigst.

» Rauchbelästigung
Rat und Hilfe i« alle« Fälle ». 11133*

GiiMtav Boegler , Mchner - u. MMesrmisltt
Karrenstrasie IS .

Sensations - Offerte !

[ Jf Riesen -Posten ^

Schürzen
für Damen und Kinder .

Verkauf nnr so lange Vorrat zu ganz enorm hi Ilgen
Preisen; Kinder - SchQrzen in allen Grössen
Haus -Schürzen
Träger -Schürzen
M .eder -Schürzen
Reform -Schürzen
Kimono-Schürzen
Aermel -Schürzen

| Kleider -Schürzen

Haus für
Geleg nheltskäof '

Servier - Schürzen
Zier -Schürzen
Alpacca -Schürzen
Empire -Schürzen
Knaben -Schürzen
Wirtschafts -Schürzen

etc . etc i6ö89 i

Kaiserstrassc 79 -

> simmi» tilg . |
M !htl«sksbt 34, 1 Tr. , rechts.

Ludwig

Kaehf ., Karlsruhe ,
KaJaerstr . 11Z

empfehlen
Handschuhe

jeder Art
für Damen und Herren .

Echarpes
hochfeine i?i87 .3.i

aparte Neuheiten
bei reichtaaltiKer Auswahl

und billigsten Preisen .

Schuhe , Stiesel
aller Art .

Anzüge, Hosen . Ueber-
zieher, Lodenjoppen.

für Herren u . Knaben , billig, billig.
^ hilippstratze 19, parterre.

Kein Laden . 17153 .7.1

m

Gebrauchte Bücher,
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
tu guten Preisen . Buchhandlung
HonJ ohs .Trübe , Osfenbnrg i.B.

Gebrauchte, gut erhalteneGuitarre
bill. z . kauf. gef. Ang. unt . B44721
an die Exped. der »Bad . Presse" . 2.1

Oelenberger -
1 r

Hahm- fj
empfiehlt 14526

Alois Zanetti ,
Teleph . 2107. Kaiserstr. 64,
Butter , Käse , Engresu . De1ail.

Ankauf I
Für getragene Herren - und Da -

menklerder . Schuhe . Ltiesel usw.
zahlt die besten Preise 15740 *

D . Turner ,
Scheffelstr. 64. ■ Telephon 1339.

Postkarte genügt.

Karl -Friedridi
strasse Nr. 21

empfiehlt als
Allein vertreter nachstehend erstklassiger

HagirJ. Kunz

Flügel und Pianinos :
Sehiedmayer & Sühne, Hofpianolortefabrik, gegr. 1809 .
RitmUlier & Sohn, älteste PianofortefabrikDeutschlands

gegr. 1795 .
Gebr . Knake , Hofpianofortefabrik, gegr. 1808 , prämiert

auf der BrüsselerWeltausstellung mit erstem Preis .
Spezialität : kleine, 1,45 in l . nge Flügel .

Ritter , Hofpianolortefabrik, prämiert auf der Brüsseler
Weltausstellung mit erstem Preis .

Irmler , Hofpianofortefabrik.
Uebel & Lechleiter, Hofpianofortefabrik.
Finger, Hofpianofortefabrik.
Baldur usw .

Lindhoim - Harmoniums ::
Triumphofä-Einbau-Pianos

höchstvollendeter Spielapparat . 15778«

Studts berühmtes

Kreuznacher Grahambrot
Studts Diät-Sdirot (Mehl )
zum Backen und Koehen , für Diabetiker, Ma^ en- und Darm¬

kranke, sowie

Kölner DelikateBSchwarzbrot
stets in bester Qualität und täglich frisch empfiehlt

Otto Schnekenburger
Haupt-Niederlage für Karlsruhe,

Adlentrssse SO Telephon 3776 ,ferner zu haben bei
Otto Fischer , Karistrasse 74, Telephon 37 und

IV . Erb , am Lidellplalj. 14992 .10 .9

Damen
finden bei g . Behandlung
Aufnahme zur Entbinduni
in der Nähe von Karlsrul

liebev.
l ganz
e. Zu
in der

2.1

Blechner -Werkzeug.
Eine vollständige Blechner -Ein¬

richtung . für Anfänger sehr geeig¬net , ist wegen Todesfall sofort sehr
billig zu verkaufen. 2344475.3.3

Tchntzenftr . 44, 1. Stock .

Gegen mormtl.
Ratenzahlungen

erhalt . Beamte . Private
Damen» u . Herrerrftoffe»

Damen - u . Herrenkonfektion ,
Damen- n Herrenwäsche ,

sowie sämtl .
Anssteuerartikel für Braute rc.

Kein Abzahlungs -Geschäft.
Strengste Diskretion .

Gest. Offerten unter Nr . 17123 an
die Exp. der „Bad . Presse" erb.

^
in grösster Auswahl

| L.Wohlschlegel j
Kaiserstr . 173.

Luxuswaren , Lederwnren , j
Toiletteartikel .

16538*

Belegenheitskauf.
Eine moderne Polstergarnitur .

1 Sofa und 2 Fantentls werden
ausnahmsweise billig abgegeben.
17109 .2.2 Kaiserallee 45 . 2 . St .

Ein

Mer AiiWtM
automatisch, mit 4 Auszügen —
Prachtstück— ganz billig abzugeben.
17155 .5 .1 Philipvstr . 1» . L

Einige sehr schöne

billig »n verkaufen . 17150 .10.1
_ Phiiivvstrafie IN.

. gut erhalten , ist zu ver-
/ kaufen . 1844729

Lachnerstr 28, 2. Stock links .
Herd

ahhordzithern I
Eckte Menaenbaner

I mit unterlegbaren Notenblättern
von Mk . 10 .— an. Sofort von

I jedermann zu spielen. 16361
Fritz Möller

Musikalienhandlung
Kar tarn he , Kaiserstr . 221 ,

I zwischen Hauptpostu. Hirschstr.
I Telephon 1938. — Rabattmarken .

Stimmen und Reparieren
: aller Instrumente.



« nttttgbrfift. Montag Den 38. Nso. 191t, inotf ^ c fr reffe « Beitk >

Wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe

Berner
jetzt nur Ecke Wald - u . Amalienstr ^ hinter d. Stofwrtkroiwwi

früher Ecke Kaiser - «md WaMsfrasse .

Verkauf nur gegen bar : : ::

Aenderungen zu Selbstkosten .

Damen -
onfektion

enorm billigen PreiseNur ganz bedeutend
geringere Spesen bringen die ^

kür wenig Geld wiricHch reell tmd billig einzukaufen.

Auswahlstnthmgen :: :: ::
Umtausch aasgeschiossen.

Jacken -Kostüme
Backfisch -Kostüm«
Schwarze Paletots
Plüsch -Paletots
Englische Paletots
Gestrickte Paletots
Abend -Paletots

Abend -Capes
Kostüme -Röcke
Seidene Biusen
Sprtzen -Blusen
Wollene Blusen m

Morgenröcke , Matmees
Unterröcke ia Wolle s . Seide

bis

Prozent Rabatt

Spezialität : Kostüme , Paletots n . Kostüm -Räeke für ganz starke Damen ia anerreichter Aaswahl. 17209

Kleiderstoffe
Schwarze und farbige

eidenstoffe

Schwarze Stoffe
Weisse Stoffe
Damen -Zuche
Saiin -Cuche
Diagonal -Stoffe

Karo -Stoffe
Blaugrüne Stoffe
Natte -Stoffe
Noppen -Stoffe
Blusen -Stoffe mit

Farbige SeidenstofbReate

Niemand versäume zu Weihnachts -Einkäufen diese selten gebotene Gelegenheit .

Prozent Rabatt-
Jeder Einkauf bringt Ersparnis.

Deutscher Ostmarken -Verein .
Nationale Jugend -Vortvage .
Dem Unterzeichneten Vorstand wird soeben bekannt , dast am 3 . De¬

zember eine Vorstellung zu herabgesetzten Preisen im (Är. Hoftheater
ftattsindet , die voraussichtlich von Schüler » und Schülerinnen der
obersten Klassen stark besucht werden wird . Mit Rücksicht darauf ver¬
legen wir unser » 1 . Vortragsabend aus 17185

Samstag , 10 . Dezember .
Der Borftaud .

Arbeiter- BIsMssioaskinb Karlsruhe .
Dienstag den 29 . November , abends halb 9 Uhr :

WM " Znürefoera - Afoeiicl "HW
Borlesungen von Frl . Elsa Metzger , Schauspielerin und Herrn

Fritz Herz, HoRchauspieler . 17203
.Die Veranstaltung findet im Saalbau Ziegler . Bahnhofstr . 18 , statt .
j Eintritt für Mitglieder frei , für RichtruitgNeder aus dem
Ärbeiterstande 10 Pfg , für Sonstige 30 Pfg . Der Vorstand .

HuDcumssaal .

Dienstag den 29 . November , abends 3 (Ihr ,

Lieder-Abend

(Sopran )
unter gell . Mitwirkung von

Hedwig Diefenbacfaev *
(Klavier )

Programm ;
1 . a) Gluck : — O del mio dolce ardor ; b) Händel : ltec, und

Arie aus Acis und Gaiathea; c) Jomelli : La Calandrina.
2 . Schubert: a) Auf dem Wasser zu singen ; b) Das Rosen¬

band ; c) An die Nachtigall ; d) Das Lied im Grünen.
3. Schumann : Fantasie C -dur, op. 17.
4. Schumann : a) Mondnacht ; b) Der Himmel hat eine Träne

geweint ; c) Die Kartenlegerin ; d) Aufträge ;
5 . Tschaikowsky : a) Wiegenlied ; Delibes : b) Chanson espa-

gnole ; Strauss : c) Ständchen. 16751 .2 .2

Konzertflügel : Bechstein aus dem Lager des Hoflieferanten
Herrn L. Schweisgut .

Eintrittskarten: Saal 4 , 3 , und 2 MV ., Galerie 2.50 u . 1.50 MV .,
in der HofmusikalienhandlungFr . Doert , Kaiserstr. 159 (Eing .

Ritterstr . — Telephon 2003 und an der Abendkasse .

Museumssaal Karlsruhe .

Ui

Karlsruher Streich -Qjaitet
gg Deman , Bühlmann , Müller, Schwanzara

unt r gütiger Mitwirkung der Herren
H fkapelimeister (teiehwein (Klavier)
Hofmusiker Trautvetter (Cello).

Schubert -Abend.
[ Streichquartett A-moll . Sonatine für Klavier und Violine. Stretch- 1

quintett C-dur (2 Celli ).
Der Bechsteinflügel ist aus dem Hofpianofortelager d. Hm . Schweisgut-

^ Eintrittskarten: Saal I . Abt . num . 4 M . , Saal II. Abt num . 3 Mk.,
TSaal offen 2 Mk, Galerie num . 2 Mk, Galerie offen 1 M. sind in der

DO Hugo Kuntz ,

*

Kaiserstrasse 114, Telephon 1850 (Konzertkasse 9— 1 und 3-
und am Konzer abend an der Kasse zu haben .

-6 Uhr) !
17204

• ♦ » » • « • • Me * * * » « » * » * *
Karlsruher X

Gut

+ Dir Turnstunden finden !
« m den einzelnen Abtei- a
* klingen statt : ♦
• a ) In Der Zentral - Turn - ♦
T hafte. BiömarMratze 12: •
X AügemeineS Turnen am Z
«- Montag und Donnerstag «
♦ abends von 8 bis 10 Uhr . o
* I . Alte Herrrn -Riegr am ♦
J Mittwoch von bis ♦
Z 16 Uhr abends . *
o l . DamenableUung am 5
» Mittwoch von ei8 bis 4
5 Uhr abend? und *
5 am . SamSlaa von -US »
? . ^ bis 9 Uhr abends. *
% b ) der Turnhalle der ^
» Oberrealschule, Kaiser- X
* allee 6. «» II . DamenaNeilnug cm •♦ Montag li . Donners - ♦
Z taa von % %—% 8 Uhr ♦
X . abends . z
» II . Stifte Herren ^.Riese X
♦ am ivrtitfm von %7 *
♦ bis 'A3 Uhr abeniS . ♦
r cl ivn der. Turn hafte der ♦
X Vorschule , Garlenskrsste T
% 20/22 :

♦
0 Mädchen -Mte i! uug am »
* Mittwoch von 3 bis 8 +
J Uhr nachmittags . ♦
J d ) Hn der Turnhalle der ♦
O Höheren Mädchenschule , •
• Sofiem toaste 14 : z
• Mädchen-Abteilung am .♦ Samstag von 3 bis 6 •
? Uhr nachmittags . ♦
X e) Bei der BrreiuS -Sviek- *
» Hütte auf d. westl . Teile
d d . Gros; . Exerzierplatzes. ^• Turn -Stzirle an jedem X* Dienstag und Freitag •
X abends und icweils *
O Sonntag vormittags .
# Berelnslokal u . Extisch sind im
♦ Rest Moninger , Ecke Kaiser- u.
* Karlstr . Daselbst jeden Sonn - ^
X tag abend Zusammenkunft «
X mtt Familien -Angehörigen. «
♦♦♦♦♦ * ♦ « ♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦

(zweigverein des badischen und
deutschen Techniker-Verbandes ).

Morgen Dienstag abend ss,S Uhr.
im Bereinslokal „Landsknecht"

MsmIDeckmlW.
Um zahlreiche Beteiligung ersucht
_ Der Vorstand.

verein für evsngei.
Kirchenmusik .

Heute abend ‘1.9 Uhr : 17196

& e » aint - Probe
Die Mitglieder werden gebeten,

vollzählig zu erscheinen .

_ Der Vorstand .

Mrklllb Arlsrilhe .
Lokal „ Prinz Karl " .

Montag abend ss-0 Uhr :
Probe .

Der Vorstand .
Wer entwickelt u . i . w .

Fräulein Damen zum
Frisieren zu mast. Preisen an.
Offerten unter Nr . B44743 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2.1

Gutempsohlene Frau sucht noch
Kunden zum Waschen und Putzen ,
kann auch gut mit Parkett um¬
gehen, geht auch zur Aushilfe . 2
§ 44712 Durlacherstr . 36 , 3. St .

bis zum fertigen Bild ? Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B44654 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten. 2 .2

172m
Morgen Dienstag

im

Oe *, ! «3 13
abends von 9 Öhr an bis nathts I ühf

Künstier - Konzert
unter Leitung des KoiizerfHiektei-a Herrn Kowailky.
Eintritt frei . Hermann Weift , Eintritt frei .

vs . K.
m cfb leiklmi-
IW® LI iBilmli

! ! Hochinteressant ! !

„Die Folgen der unsani -
fären Behandlung der

Milch “. 1720t
„ Der Gang nach dem

Eisenhammer ^.
Nur bis Freitag ; zu selten im

Welt-Kinenatograpli
kaiserstrasse 133 ,

zwischen Kreuzstrasse und Marktplatz.

MB— ^

235 Kaiserstr . 235 .
Zu awei hegifmendeB Kursen

werden noch
Damen- Anmeldungen

srhelLü. 17078.4 .9

Gummischuhe
wvkden uuleuGarastie der Haltbar -
feit repariert im Echnh » acher --
geschifft Sttfchftr . 45 . « 4471«

elze

Aus vielseitigen Wunsch .
Heut « Montag den 88 . Kovember and

Dienstag den 20 . November
zum „ Elefanten “ , Kaiserftruhe :

Großes Konzert
Ein Abend in Tirol

ausgefübrt von der
berühmten Sänger -, Jadler -, Instrumental - u. Schahpkattter-

Andreas Hofer -Truppe °"s Msi.
Direkt . : Benedikt Wilhelm .alS AndreasHofer -DarsteLer .

8 Damen — 4 Herren .
Austretea rn echten Tiroler Rs - ional -Aadreas -Hoser-

Trachten des vergangenen Iahrhnnderls .
Die Gesellschaft besitzt für rhre gesanglichen Leistungen
hervorragende Kunstscheine, die behördlich bescheinigt sind,
und hatten die Ehre , vor den höchsten Herrschasten zu kon¬

zertieren . — Um zahlreichen Besuch bittet
hocksachtend Vle Direktion .

2— 3000 Mark
zur Vergrößerung eines gut geh.
Geschäfts gegen sehr gute Sicher¬
heit. ohne Derniittlung , gesucht .

Gcsl. Lsferien unt . Nr . « 44542
an die Exped. der , Dad . Presse
erbeten.

Kmderbettftette-
neu, für nur M . 9.— zu verkaufen .

Schlossplatz 13. Eingang Karl -
ifriedrichstrotze, pari , r . 2344736

175000 Mark
sind auf I . Htzpotheken in Posten
von 1000 Mark an , auch aufs Land,
anszuleihen durch
Anglist Setunitt , Hypotheken-
geschast, Karlsruhe . Hirschfir . 43.

Telefon 2117 . 17194
Zrsei Ltudertten

suchen gut bürgerlichen Mittags -
tisch. Weststadi bevorzugt.

Offerten unter Nr . B4472Z g«
die Exped . der , Bad . Presse " erb.

darunter Skuuks . Marver :r.
auffaUenr » kiUig .

r. 34, l St., r.
Ein Waggon prima

Mostbirnen
ist eiogetroffen und wird billig «W*
asgebtn .

' 17212.2 .1
IL Oswald ,

Schützenstr. 4L .r Konrad A
Schwarz

50 Waldßr. SO
Telephon 352

Beleuchtungskörper
für Gas- and elektr. Lidit

in reidister Aaswahl.
Rabattmarken .

GlH . WhkstttKsr!snche.
Montag de » 88 . tzlovember 1910
20 . Abonnements - Vorstellung der
»bl i) l graue üdonnemrntSkarten ) .
Der dunkle Punkt .

Lustspiel in 3 Akten von Gustav
Kadelburg u . Rud . P resber
Einstudiert von Otto Kienscherf.

Pe rsoneu :
Ulrich von Kuekrott,

Major a . D . Jos . Mark .
Thusnelde. seine Frau M . Pix .
Hans , deren Kind Fr . Wahl .
Else , deren Kind Mw . Müll « .
Geöoard Frhr . von der

Duhnen Hugo Höcker .
Marie Luise, seine

Frau M . FrauendorfSr .
Emmerich, sei« Sohn F . Krones .
Christian Adam Brink -

metzer. Kommerziell
^ rat Karl Dapper .
Lotti , seine Tochter Hedw . Hol« .
Dr . Robh Woodleigh F . Baumbach
Jda , Mädchen bei Kuck-

roti W. Genker .
Anwu, Diener bei

Dübnen Ad . Halles ».
Zeit : Gegenwart . Ort : 1 , Akt
Berknr , 2. u. 3. Mt auf Schloff
Dühuen, in der Nähe von Berlin .
Anfang 8 Uhr. End« «ach 10 Uhr

Abendkasse von 7 Uhr au .
Rsttri -Preise .

W ,^ yl ;S

!
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Als willkommene

Weihnachts¬
geschenke

empfiehlt eingerahmteBilder, i? 'ft iin/ih *
Bronzen . Marmorsäulen. & W M ' V 'jff 'f ' l * '

16833 Grosse Aaswahl . "Billige "Preise . Kunsthandl. a. 'Rahmenfabrik Kaiserstr . 149 .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Krankheiten
jeder Art behandelt durch 8873

Naturheilkunde
Magnetismus Hypnose.
R.Schneider, RiippurrarstMOL

Heute ist nach schwerem
Schwieger - und Grossvater

Leiden unser lieber Gatte , Vater , Berater der Naturheilvereine Karlsruhe
und Umgebung . 20jähr . Erfahrungen .
12 Jahre hier am Platze . — Teleph . 1741 .

Herr Hermann Pohl Klavierunterricht.

17310

Königl . preussischer Rechnungsrat
Ritter mehrerer Orden

im 74 . Lebensjahre sanft entschlafen .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe, den 27. November 1910 .
Die Beerdigung findet am Dienstag den 29. ds. Mts. , nachmit-

Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kriegstrasse 180.

Gründlicher Klavierunter -
I riebt nach leichtfaßlicher Me¬
thode wird erteilt ; Theorie¬
unterricht . Näheres E . Pfau ,
Luisenstr . 32, III . » 44732 .2. 1

Grogherzogi. Hoflieferant

Erieöridi Bios
empfiehlt moderne Neuheiten

SdimudtMel
F. Wolff & Sohns Detail - Parfümerie
Kaiserstr. 104, Ecke der Herrenstr.

Gürtel -Schließen, Broschen, Nadeln , |
Silberkolliers mit Anhänger etc.

_ 16406 .2.lj

Pseri>e-Versteigeruuz. I>
Mittwoch den 30 . November

1910 , nachmittags 3 Uhr . läßt
das Badische Train -Bataillon Nr . 14
4—8 ausgemusterte Dienstpferde
meistbietend gegen Barzahlung öf -
fentlich versteigern . 11042a .2 .2

Von den teuren Tönen , die derl
I vielumschwärmte Sangesmeister ICaruso

Uergedung von
Ka « arbeite n.

I hineingesungen hat ,
man im

bekommt I
16947 .3.31

ResidüDZ-Tiiealer. Wal sir 38 l

tags

Dies statt besonderer Anzeige.
Gestern abend verschied , versehen mit den Tröstungen unserer

heiligen Kirche , unser lieber Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Eine Uhrfeder einsetzen
kostet nur 1 Mt . 25 Pfg ,
Lin Glas , Zeiger je 25 pfg

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 14112

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

Uhren - Reparatur - Anstalt
Kreuzstrasse 17.

Karl August Sprauer
Ludwi &s

SckukvelokI -ÄnKsIt

Zum Neubau eines Lehrer¬
seminars in Lahr sollen gemä
Verordnung Großherzogl Finanz
Ministeriums vom 3 . Januar 1907
nachstehende Bauarbeiten in öffent¬
licher Submission vergeben werden :

1. Erd - u . Grabarbeiten ,
2 . Maurerarbeiten ,
3. Beton - bczw . Esenbetonarbei -

len ,
4. Sleinhanerarbeiten : a ) Gra¬

nit , b ) Sandstein .
6. Schmiedearbeiten ,
7. Eisenlieferung .
Die Zeichnungen und Bedingun -

ge liegen bis zum 12. Dez . d . Js .,
in unserem Geschäftszimmer , Ste¬
fanienstraße 57, täglich von 8—12
Uhr , zur Einsicht auf .

Die Angebotssormulare , welche
kostenfrei erhältlich sind , müssen
ausgesüllt , ausgerechnet , ver¬
schlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis längstens
Donnerstag den 15 . Dezember

zu hören in dem jeweiligen Pro- 1
gramm einige Nummern der |

letzten Aufnahmen .
Ga

Chice Damen
PulktstA von

Q
8 #

M . m
15490 neu eingetroffen
Wilhelnckr. 34 . 1 Tr. . r.
■ • ■ ■ ■ ■ ■ BUBaHMBUail■

Js ., vormittags 9 Uhr , Porto - und
bestellgeldfrei bei der „Banleitung

Grossh . Rechnungsrat a. D.
unerwartet rasch infolge Herzlähmung .

Staufen (Breisgau ), den 27 . November 1910 .
In tiefer Trauer : Dr . I . Sprauer , prakt , Arzt

Lydia Sprauer , geb . Meyer .
Die Beerdigung findet am Dienstag den 29 . November , nach¬

mittags 3 Uhr , auf dem Friedhof in Karlsruhe statt .

mit elektrischem Betrieb .
Kapellenstr . 10 u . Durlacherstr . 13

empfiehlt 11134*
ierren -Sohlen u . Fleck M . 8.80
öamen -Sohlen u . Fleck M . <t .—

Kinder-Dohlen u . Fleck werden je
nachGrößelnlligstberechnet . Gegen¬
marken d. Lebensbedürsnisverems .

eine Beranda -Möbelgarnitur
(Peddigrohr ), ein Biedermaier -
fchrank und Tisch iKirschbaum ).

Offerten unter Nr . B44731 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

für den Neubau eines Lehret
seminars in Lahr " eingereicht wer¬
den . Zu diesem Zeitpunkte er¬
folgt auch die Eröffnung der Ange¬
bote im Beisein etwa erschienener
Bewerber .

Die Abgabe von Zeichnungen für
die Eisenbetonarbeiten geschieht
nur gegen Erstattung der Selbst¬
kosten. 10765a

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Lahr , den 18. November 1910.

Die Bauleitung .

Rotte ,
übe

Prima Wirtschaft
Pfaffenrot .

Kagdverpachtung .
11063a

mit großem Umsatz , zu verkaufen
oder gegen Landhaus , Bauplatz
od . Privathaus zu vertauschen .

Offert , mit genauen Angaben der
Gegenobjekte unter Nr . B44532 an
die Exped . der „Bad . Presse "

. 3 .3

Statt jeder besonderen Anzeige .
Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht ,

dass uns beute unser lieber Bruder , Schwager , Onkel
und Bräutigam

Statt jeder bchuiimil Anzeige.
Schmerzerfüllt teilen wir Verwandten , Freunden und

Bekannten mit , daß uns unser lieber Gatte , Vater , Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder , Schwager und Onkel

fieritelior Karl Müller
Emil Weinbrecht

Wirt zur «Bavaria "

Notariatsverwalter in Rickenbach
eines Schlaganfalles unerwartet rasch ent -infolge

rissen wurde .
Karlsruhe .- Rastatt , den 26 November 1910.London, Mannheim,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
F. Gottlob, Reehnaiigsrat.

heute früh 1|*8 Uhr nach langem , schwerem Leiden , im Alter
von 38 Jahren durch den Tod entrissen wurde .

Um stilles Beileid bitten
Die tieftrauernben Hinterbliebenen :

Karoline Wembrecht, fleb. Kn 0 bloch
nebst Kind.

Familie Jak. Weinbrecht, z . Strauß ) Teutsch-
„ Jak. Knobloch, z . Rose / Neureut .

Karlsruhe , Tcutsch -Neureut , 27 . November 1910 .

Am Mittwoch den 30 . Novem¬
ber d. Js >, nachmittags 2 Uhr ,
wird die Jagd der Gemarkung
Pfaffenrot im Rathaus daselbst
auf die Dauer von 6 Jahren einer
nochmaligen Verpachtung im öf¬
fentlichen Versteigerungswege un¬
terzogen , wozu Jagdliebhaber ein¬
geladen werden .

Der Flächengehalt des Jagd¬
bezirks beträgt 490 Hektar Ge¬
meindewald und 356 Hektar Feld ,
außerdem noch 77 Hektar Domä¬
nenwald , Unterklosterwald . 11021a

Pfaffenrot » den 23. Nov . 1910.
Dev einesstderat .

Glaser .
Hücker, Ratschreiber .

Noten-, Zeiftifig8- u .Akten - ■
Ständer, Notenpulte, 1

Notenschränke , Bücher- 2
5 Etageren , Teetische v . Tee - 2

wagen , Blumenkrippen, £
2 Schirm- u. Kleiderständer , £ R»rlsi

Rauchtische . 17158 5
"

Gebr. Boschert ,
Kaiserpassage 10—18 ,

Wilh

ll-

Wachholderbeer - Saft
auch Spitzwegerich • Saft
sind die besten Mittel gegen alle
Krankheitserscheinungen , besonders
Austen , Katarrh , Verschleimung u .Hnd um
Blutreinigung . Zu haben auf bies.Degrenzt !
Wochenmärkten : Dienstag , 29 . Nov.
Hauptmarkt (Nähe d . Pyramide ) u.
Gutenbergplatz . Mittwoch , 30 . Nov.
Ludwigsplatz (Nähe Fortuna ) llon

Gefäße mitbringen . Kathi Vogg .

Üwfer

zremillW
VerslcheriM.

Gänsefedern

3eber ,
vrrers
wst um
echnung.

Beoedignug : Dienstag nachmittag
der Frisdhokkapeile in Lailsrnbe ans .

2 '/. Uhr von
17195

Die Beerdigung findet Dienstag den 29 . November , nach¬
mittags 1/o2 Uhr , von der Friedholkapelle aus statt .

Trauerhaus : Hirschstraße 20 . 17199

: 0anz vorziialich : VManten.
Trauerhüte

wirken
E . Walthers Fichtennadel-

grosser Auswahl
Nur eigenes

stets vorrätig .
Fabrikat. 11810

S. R0SSn(lllSCh lRaisersfr.l37.
Küchenemrichlung ,

neue , bestehend aus schönem Küchen¬
schrank , Tisch , Küchenschaft und
3 Hockern zu staunend bill . Preis .B44717.L2 Rüvpurrerstr . 80 . Pt .

Junger Rehpinfcher
schwarz mit braunen Abzeichen
( Rüde ) in gute Hände sofort billig
abzugeben . B44638 .2 . 2

Hübschstraffe 15. 4. St ., r.

Gestrickte

Herren -Westen
und Sweaters

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153.

16719

»rustbonbons s :
bei

Husten und Heiserkeit
ä üO und 50 Pfennig

in den Apotheken . _ 10110a *

(Mitftleknt
werden fortwährend angekauft z
Erbprinzenstr . 21.

* 2 . Stock . 129351

Feines Pianino
aus berühmter Fabrik , wenig ge¬
braucht . billig zu verkaufen .

Adresse unter Nr . 10969a in der
Exp . der „ Bad . Presse " zu erfr . 2 .2

Gelegenheitskäufe in Brillant -
Mngen und Brillant -Ohrringe
ständig auf Lager bei 7991*

HZ . Kamphues , Juwelier ,
Kaiserstr . 20 «. Karlsruhe . Tel . 2458 .

Mittwoch den 30 . Novemb . 1810 .
nachmittags ä Uhr,

werden im Auftrag der Firma
Karl Fried . Surr , Speditions¬
geschäft , im Bersteigernngslokal
Zähringerstratze 39 gegen bare
Zahlung öffentlich versteigert :

3 Fahrräder , 6 Nähmaschinen ,
Bilder , Spiegel , 1 Grammophon ,2 Kontroll - Kassen , 1 Kinder¬
wagen , IBodenteppich , ISpiegel -
schrank , 1 Bettstelle mit Inhalt ,
1 Waschkommode mit Spiegel¬
aussatz , 2 Nachttische .

Liebhaber ladet ein 17192

In hyr
u alle anderen Sorten Bettfedern
u . Daunen , — von 60 Pfg . an bis „
zu den allerfeinsten — sowie Bett -WKSIUltoste «. fettige Federbetten von
18 Mk. an liefert 17154*

Möbelhandlung und Lagerhaus
Heinrich Karrer , feuii Ihhl

Philippstr . 19 — Telephon 1659 . f wmq,*l

Möbe
Eig

9

Heirat .

J. Hisctimann sen..

ietifdpitfee
Aufgebot.

innen 55 cm hoch , 45 cm breit , 35
cm tief , mit Tresor

JHk. 300 .—
innen 100 cm hoch, 55 cm breit ,
42 cm tief , mit 2 Halbtresoren und
Geldschublade 12.6

Hk . 300 .—
innen 120 cm hoch , 58 cm breit ,
44 cm tief , mit 3 Tresoren

Mk . 350 .—
erstklassiges Fabrikat , weitgehende
Garantie , modernste Konstruktion .
Andere Größen entsprechend preis¬
würdig . Offerten unter Nr . 14464
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Der von uns am 11 . Juli 1907
ausgestellte Hinterlegungsschein
über die bei uns hinterlegte Po -
lize Nr . 39142 L . auf das Leben
des Bäckermeisters Herrn Carl
August Burst in Rastatt ist ver¬
loren gegangen .

Der derzeitige Besitzer dieses
Hinterlegungsscheines wird des¬
halb aufgefordert , sich bis zum28. April 1911 bei der Unter¬
zeichneten Gesellschaft zu melden ,
widrigenfalls dieser Hinterleg¬
ungsschein für kraftlos erklärt
wird . 10083a

Berlin , den 28. Oktober 1910.
„ Deutschland “ ,

Ein junger , strebsamer Ge »
chäftsmann , katholisch , 24 Jahrel

alt . mit 6000 Mark Vermögen , be¬
stehend aus kleiner Landwirtschaft
und Hauptvertrieb mit einer
Reingewinn von 1000—1500 Mai
jährlich , möchte ein zweites ren¬
tables Geschäft von zirka 1000 Mk - t
Reingewinn anfangen , sucht des¬
halb mit einem Fräulein , welches !
schon in kleinerem Geschäft war /
ein Barvermögen von 2000 Mar
besitzt , zwecks Heirat bek . zu toerb . j

Offerten mit Photographie un¬
ter Är . 11001a an die Exped . derj
, Bad . Presse " erbeten . Bitte , Frei¬
marke beizulegen .

Bettftel
»mtnobe
schrank,

tarfieu , 1
»n 190

Lud

Welche Familie würde ein 2 Mo- >
nate lMädchen ) als ihrjaltes .»» uw eigen annehmen ?

Gefällige Offerten unter Nr .j
B44736 an die Expedition der „Bad ..
Presse " erbeten .

"

fettst
Io der

|4e ^
Offert «

ne Expe

Suche wöchentlich

/ il . UilUiaidiBil
vom

I straße

Lebens - Bersicherungs -Akiiengrsell -" " Br "schaft zu Berlin .
R . Mertins .

zum Jahresabschluff 1911 . Off . .mit Preisangabe unter B44673 an «
die Expedition der „ Bad . Preffe " . ]

8.2

wird in gewissenhafte
Pflege ev . gegeneinmal.
Erziehungsbeitrag an¬
genommen . Off . unter

B44280 an die Exp . d . „Bad . Presse ."

8ebr. Zemeulröhreu. Munt ) Mimten,
R

Größe 10x15 oder 20 cm , werden
zu kaufen gesucht . Off . u . 5)44726
an die Exped . d. „ Bad . Presse " . 2 .1

Rumpf schwarz , Hals und Brust
weißer Streifen . Abzuholen gegen
Futtergeld und Einrückungsgebuhr
oer Karl Günther , Weingarten™ ‘ ~ - ft

S
(Baden ), Marktplatz Nr . 215 . fl066a

fahrbar ,
Hai

svlgeben
S
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iheiten

, Nadeln , |
ler etc.
3406 .2.1 ,

i, die der 1
;smeisler I

«kommtI
6947 .3.31

gen Pro- 1
em der I

und GARDINEN
Billiges Weihnachts - Angebot !

GärdlQCÜf weiss , creme und ivoire
schmal per Meter von 2E ) Pfg. an

breit „ „ „ Pfg. an

abgepasst per Fenster von an

Brises-Bises am Stück und abgepasst

Teppiche 4 .90 a
Bettvorlagen von Mk . 2 .25 an
Lailierstoffe von 3S Pfg - an per Meter

Feile gefüttert , von Mk. an
Fusstaschen

tteit

»■■an

Galerie -Borden « Tuch ,
L'plüsch , Gobelin u . Leinen

per Meter von Pfg . an

Fenstermäntel , Fries von Mk .
2 .90 an

Portieren , moderne Dessins, alle Preislagen

Reisedecken stück von Mk. 6 .50 an

Tischdecken
in Tuch von

2 »25 bis 25Mk.
in Plüsch von

4.50 bis 24 Mk.
gewebt von

1 *25 bis 28 Mk,
Künstlerdecken 130/130 cm von 3 .75 an

Wolldecken
Gelegenheitskaul , stück Mk .

5 .65
B’wolL Schlaldecken St . von Mk . 3.— an
Kamelhaardecken stück von Mk. 9.25 an
Bettüberwürle von Mk . 2.25 an
Steppdecken von Mk . 8.75 an

änder
7̂ .

Kaiserftr .
Nr. 121.

olland Amerika Linie
Rotterdam — \ cw - V ork

über Boulogne -sur-Mer.
ppelscliranben- Passagierdaipler

von 18890 bis 37190 Tons
Wasserverdrängung..

Abfahrten wöchentlich
iden Samstag von Rotterdam
stklassige Schiffe. Mäßige Preise .

Vorzügliche Verpflegung .
Man wende sich an :

. . . . Karl Morlock ,ppen , B arl^riedrichstrasse 26 , Rondellplalz.
Inder * Karlsruhe . Telephon 768 .

17 ikq ■ Wilhelm Hoffmeister ,ia08 i Schloßstrafle 2.■ (Brnchsal ._ Telephon 122.
Albert Seifried ,

Sedansplatz 10 .
Pforzheim . Telephon 359 .

I
kkten - ■
ilte,

1
[icher-
u. Tee*

ert,
-18.
!■■■■■

Von nn -

Sast
\ • Saft
egen alle
besonders
imuna u.Ind unerreicht und
auf dies, egrenzter Haltbarkeit .

MidZW »sertig«ng «ach Maß.
Jeder gewöhnlich « Rost wird in
drrers Patent - Sprungfeder -
wst umgebaut, bei billigster Be-
rchnung.
In hygienischer Beziehung sind

30 . NoV
" ?} ui«
ithi Vogfl.

jjvjj _ _
eiif >>h^ ,^ " ^ ^^^H ° " t° Sprungfcder -Röftc
3. anbö '»entbehrlich. 17156 *
>i
'
e Bett

tten von
17154*

>erha«s

jn
"
1659 .pWtbbfttohe 1».

t .

17166 *

Harrer ,
»entbehrlich.
ieiurich
Möbelhaus und Lagerhaus ,

Eitzene Schreinerei und
apezierwerksiätte ,

Teleph . 1658
— Besichtigung erbeten .

rer Ge<
!4 Jahrei
igen , be->
nrtschaft

einer
00 Mar
tes ren -
1000 Mk . l
icht des- 1

welches !
ist war /
30 Mar
zu werd.f
chie un-
ped . der !
te, Frei -

Bettsteilen. 2 Nachttische , 1 Wasch-
»mmode mit Spiegrlaufsatz , 1 groß,
ichrank, 130 cm bt., alles mit Jn -

iersien, wird um den billigen Preis
>n 198 Mk. abgegeben bei 16704
2 1-UkI. Seiter, Mldstr. I

in 2 Mo-
als ihr J
men ?
ier Nr. .
er „Bad.

Bauplätze "W
fertiger Straße , mit Baukredit

I« der Schätzung : der Kaufpreis
es Platzes bleibt auf II. Hyvotheke

tehen. Preis pro LT Meter 25 Mk.
Offerten unter Rr . B44533 an

»e Exped . der „Bad . Preffe "
. 3 .3

1 . Off<
4673 aru
Presse- -!

t) Brust
mgegen
sgebuhr
«garten
11066a

Gebrauchte

WtitrHJj . l
vom Abbruch Erbprinzen -

[ ftraßc31 zu verkaufen Näh.

»Mast Wilh . Stöber, j
StarUtnfye , u«

Rüppurrerftraste 13.

Sügmaschine,
lobtbar , mit 4 PS. Benzinmotor ,

[»tu , hat unter Garantie lofort ab-
fplgrben . 8344568.8 .2

B . Wirth . Gartrnstr . 10.

Jüngerer

> Architekt
ab 1 . Januar auf größeres !
Architektur-Büro in Mann¬
heim gesucht. Bedingung :
Flotter Zeichner , Bau¬
praxis . guter Statiker .

Offerten mit Handskizzen,
Zeugnisabschrirten und Ge¬
haltsansprüchen suh 8 1703
an D . Frenz , Annoncen-
Exped., Mannheim . ,««ia

für landw . Maschinen zum baldigen Eintritt gesucht. Bewerber
müffen mehrjährige Bureau - und Betriebspraxis und gründliche
Erfahrungen im allgemeinen Maschinenbau haben.

Angebote mit ' kurzem Lebenslauf , Gehaltsansprüchen , Zeugnis¬
abschriften und Angabe des frühesten Eintritts find unter A. 7380 Q .
an Haasenstein & Vogler , Basel erbeten . 11044ct .3.2

Tüchtiges Mädchen vom Lande
findet gute Stelle bei kleiner Fam .
B44730.2 . 1 Kaiserftr . 22. 3 . St .

Hiesiges JmpochesW
sucht zu« baldigen Eintri tt einen

5 “ junge,« Mann "Mk
der in der Buchführung bewandert

Flotter Stenograph und
iaschinenschreiber bevorzugt.
Offerten unter Nr . 17178 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb . 2 .2
OK Mk . tägl . Verdienst d . Verkauf

m. Patent - Artikel für Herren .
Neuheiten -Jabrik Mittweid
Markersbach Nr . 113 . mmq 1, .12

Suche für meine , Drogerie per
1 . Jan . 1911 einen jungen Mann
aus guter Familie als

Lehrling
bei vollständiger Verpflegung gegen
Pensionsgeld . Gefl . Offerten an

Badenia - Drogerfe
10907a Kreibnrg i . Br . 2 .2

Geschirr Sattler
welcher auch mit Pferden umgehen
kann , Geschirr von 20 Pferden in
Ordnung und Nachtwache zu halten ,
ebenso ein Junge von 14—16 Jah¬
ren , für Stall und Kommissionen,
können sofort eintreten . Stellung
dauernd und gut bezahlt .

Offerten an 11012a.3 .3
Lvthrmer TransporlgesW

Metz-Sablon .

Gelernter

ledig, zu Haus - , Hof- , Weg- und
Gartenarbeit sofort gesucht . Lohn¬
ansprüche bei freier Station . Alter ,
Zeugniße zu unterbreiten der
3 .3 Direktion 10874a

der Heilstätte Friedrichsheim
bei Marzell (Kandertal ).

Stellung erhalten
nach Ausbildung 1—2 Bademeister
u . Masseure u . 1 Bademeister - Ehe¬
paar , kinderlos . Lehrhomrrar250Mk .
Eintritt sof . oder 2 . Jan . Institut
„ Sanitas **, Freiourg i . Brg .,
Günterstal ._ 10878al0 .6

Ausläufer.
Ein stadtkundiger Junge , 13 bis

14 Jahre alt . gesucht . 17200
Aug . Mayer ,

Ecke Ritterstr . u. Zirkel .

J
Stellen finden sofort : Mäd¬

chen, welches kochen kann, in
» Wirtschaft , und Küchenmädchen.

Anna Jasper ,
gewerbsmäß . Stellenvermittlerin ,

Durlacherftr . 58, 2. St . B.
Gesucht wird sofort ein Zimmer

Mädchen. A44727
Stephan,rnstr . 4o, 2. St .

Buchhalter
Unbedingt zuverläsfiger Arbeiter , sicherer Rechner,
per sofort auf ca . 1 bis 2 Monate zur Aushilfe
gesucht. Offerten mit Gehaltsansprüchen und Angabe
der seitherigen Tätigkeit unter 17-186 an die Expedit -
der „Bad . Preffe " erbeten.

Für das Großherzogtum Bade « ist die

Generalagentur
einer renommierten größeren , deutschen
Unfall -, Haftpflicht - «. Einbrnchdiebstahl -
Berficherungsgesellschaft zu vergeben . 2 .2

Bedeutendes Jnkafio vorhanden.
Herren mit ausgedehnten Beziehungen und nachweisbar

organisatorischer und akquifitorischer Befähignng , die
gewillt find , die Jntereffen der Gesellschaft energisch wahr -
zunebmen n . Garantien für eine entsprechende Ausdehnung
des Geschäftes bieten können , belieben Offerten einzureichen
suh K . 8 . 9294110891a an die Exped . der „Bad . Preffe " .

Inspektor gesucht.
Auf 1 . Januar 1911 sucht alte erste Lebensversicherung

durchaus tüchtigen Inspektor ' für das Oberland . Höchste Be¬
züge. Herren , welche gute Resultate Nachweisen können, wollen
Offerten unter B . 4246 an Haasenstein & Vogler ,
A .-G ., Karlsruhe einreichen . 16896.2.2

Junger Mann
mit schöner Handschrift , sucht Be¬
schäftigung für schriftliche Arbeiten.
Gefl . Offerten unt . B44720 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Kinderloses Ehepaar sucht
Hausmeisterstelle

oder Bureau zu putzen gegen freie
Wohnung auf 1. April 1911.

Offerten unter Rr . B44350 an
die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Befferes Mädchen ,
welches gut kochenkann u . alle häus¬
lichen Arbeiten versehen kann, sucht
Stellung als Stütze . Gute Zeug-
niffe vorhanden . E . Iber , Ett¬
lingen , Wilhelmstr . 6. B44662 .3 .2

Fräulein ,
im Kochen sowie in allen Arbeiten
erfahren , sucht Stelle zur Aushilfe ,
auf 6 bis 8 Wochen . Offerten unt .
B44719 an die Expedit, der „ Bad.
Presse " erbeten .

Vermietungen .
Schöne , helle, große

Werkstatt
mit anstoßendem Schopf, eventl.
mit Wohnung , per sofort od . später
zu vermieten . 8344546.3.2

Näheres Gartenstraße 79.

Zu vermieten inj
itltthlburg , Hardt¬
strasse 25 , 2 . Stock , I
schöne 4 Zimmerwoh - I

I nung in . Znbebttr per j
I sofort od . anf 1 . April i
j n . J . Näheres 10959a |

Brauerei Armer,
Karlsrahe -BrttawinktL

Vertreter gesucht.
Eine bedeutende Maschinenöl» und Fettwaren -

fabrik flicht einen tüchtigen Vertreter , welcher in
Fabriken und sonstigen Kraftbetrieben gut ein»
führt ist. Solche , die mit der Branche vertraut
find , besonders Maschineningenieure, erhalten den
Borzug . Offerten unter Rr . 10305a an die Expe¬
dition der „Bad . Prefie ".

G Stellen finden :
I. Zwei flotte Kellnerinnen .' eine j . Rest.-Köchin , 2 Privat¬

köchinnen , u . Alleinmädchen, hoher
Lohn ; durch Karoline Käst Wwe . .
gewerbsmäß . Stellenvermittlerm
Waldstr . 29, 2. Stock . B44737

Zwei tüchtige Buffetfränlein
und ein Hotelz,mmermadchen
sucht sofort Jos . Wolfarth ,
Steinstraß - 19, gewerbsmäßiger
Stellenvermittler . 17207

Auf 1 . Dezember
wird ein ordentliches und fleißiges
Mädchen gesucht, das auch etwas
kochen kann . B44663

Näh . Dnrl . Allee 19, Hi . St . r .

R Gesucht:
W Köchin , Zimmermädchen

und Mädchen, welche gut
bürgerlich kochen können , durch

Frau Elisabeth Reiber ,
gewerbsmäß . Stellenvermittlerin ,
Kreuzstraße 9, II, Ecke Kaiserftr . ,

neben der kl. Kirche. 8344738
Jüngeres , braves Mädche n m

kleine Familie für sofort od . 1. De¬
zember gesucht .
B44664 Eifenlohrstr . 8, II .

Monatsfrau
für Vormittage von kinderlosem
Ehepaar in der Südweststadt gefugu
Adresse zu erfragen unter Nr . 17206

Mansarden -Wohnung
2 Zimmer u. Küche sofort zu Perm.
8344547 .3.2 Garten straffe 79
Durlacherstraße 87 sind kleine
Wohnungen von 2 und 1 Zimmer
nebst Küche und Zubehör auf so¬
gleich zu vermieten . Näheres da-
elbst im Laden . B44675

Ettlingerstraste Nr . 3, 3 . Stock .
ist eine ger . WohMng von 5Zim¬
mern und reichl. Mubehör auf . 1.
Apri . k. I . preiswert zu vermieten .
Näheres im Bureau Ettlinger -
straße Nr . 3._ 17086 .2.1

Gerwiastraste Nr . 19, 21, 23INeu
bauten ) sind noch einige Woh¬
nungen von 3 Zimmern und Zu¬
behör auf 1 . April k. I . preiswert
zu vermieten . Näheres im Bureau
Ettlingerstraße Nr . 3. 17085.2 .1

Kriegstraße 88, 3 Zimmer mit Zu¬
behör (Gartenseite 2. Stock) zu
vermieten . Näheres 1 . Stock
10—6 Uhr . 3343634

Kronenstraste 18, Hinterhaus , ist
eine kleine Zweizimmerwohnung
zu vermieten . Preis 16 Mk . mtl .
Näh . Kaiserftr . 163 , 2. St . B44728

Schntzenstraße 54 ist im Vorderh .
eine Mansardenwohnung mit 2
oder 3 Zimmer an eine kl . ruh .
Familie sofort zu verm. B44513

Näheres im 3 . Stock.
Werderstraße 10 ist unmöbl . Zim¬
mer . mit Kochosen u . Keller an
ordnungsliebende Person sofort
oder später zu verm. 7 M monaü .
SB44358 Zu erfragen 2. Stock.

Wilhelmstratze Nr . 79 . 4 . Stock,
ist eine ger. Wohnung von 4 Zim¬
mern u . Zubehör auf sofort oder
später preiswert zu vermieten .
Näheres im Bureau Ettlinger -
straße Rr . 3 ._ 17088.2.1

Wohn - und Schlafzimmer , fein
gemütlich eingerichtet , mit Früh - :
stück an lob . 2 gebildete Herren
per 1. Dezember od . später , auch
geteilt, abzugeben. B44281

Näh. Sosienstr. 5, 2 . Etage . 7.4
Schön möbl. Zimmer bei beff .

Familie an einen Herrn , der ge¬
mütliches Heim wünscht, sofort zu
verm. Offert , unt . Nr . B44622 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Möbliertes Zimmer
mit guter Pension für 60 Mk. zu der-
mieten . Kaiserftr . 175, 3 Tr . SBwa
Augartenstraße 9» IV ., nächst der

Ettlingerstraße , ist freund !., son¬
niges Zimmer für sofort oder
später zu vermieten . B44608

t 40, l Treppe hoch, ist
ein gut möol. Zimmer , auf Wunsch
mit Klavier , zu vermieten . S3“ 7”
Gartenstraße 52 , Part ., ist gut
möbl. Zimmer in schöner, freier
Lage u. feinem Hause , zu ver¬
mieten. _ B44299

Herrenstraße 22, III ., links , ist ein
gut möbliertes , freundliches Zim -
mer zu vermieten . B44193

Hirschstraße 10, 1 Tr ., ist ein schön
möbl . Zimmer mit Pension per
1. Dezbr. zu vermieten . B44270

Kaiserallee 77a, III ., sehr schön
möbl. , großes, zweisenstr. Zimmer
mit Balkon, ohne vis -ü-vis , an
soliden Herrn zu vermiet . B43830

Kaiserstraße 118, 4 Tr . , ist ein
möbliertes Zimmer sofort oder
auf 1 . Dez. b,ll . zu vermiet .

Karl - Wilhelmstraße 10, 3. St . lks ..
ist ein gut möbliertes Zimmer zn
vermieten. S344734

Kriegstraße 159, 2 Treppe ist gut
möbl . Balkonzimmer mrt Gas zu
vermieten. B44641

Leopoldstraße 17, part ., ist ein gut
möbl . Zimmer mit sep . Eingang
sofort zu vermieten . B44423

Schützenstraße 48 erhalten 1 oder
2 solide Arbeiter Kost u. Wohnuns
zu billigem Preis . Zu erfragen
parterre . B44696 .5 .2

Sternbergstraße 1a , pari , ist em ,
gut möbliertes Zimmer per sofort
zu vermieten. 8344742

Waldhornftr. 64, Ecke Kapellenstr .,
1 Treppe, ist ein schön möbliertes
Zimmer auf 1 . Dezember zu ver¬
mieten. _ 8344706 .2 .2

Roonftraße Nr . 25 , 4. Stock, ist
eine ger . Wohnung von 3 Zim¬
mern , Gartenanteil und Zubehör
auf sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres im Bureau Ettlinger »
sttaße Nr . 3. 17087,2.1

Rudolfstraße 16, Wohnung , 3
Zimmer (Balkon), nebst Zubehör,
sowie 2 Zimmer , Mansarden¬
wohnung . Küche, Keller sogleich
oder später zu vermieten . Näheres
*,**1«***» rerii4§ . J J

Miet- Gesuche .
Cadcn gesucht.

Laden zwischen Marktplatz und
Karlstraße per Februar oder Mär -
gesucht. Offerten unter Nr . 17205
an die Exp , d . „Bad . Preffe " erbeten .

Füns-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör auf 1. April , Möglichst
im Zentrum der Stadt , sonnige
Lage , gesncht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. B44441 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb . 3.

2
mit Küche u . Keller auf 1 . D«g.

° ' it. Offerten mit Preis unt »
>12 an die Exped . der
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ammt u . Seidensto
Voile NinOn , reine Seide , 115/20 cm , grosses Farbensortiment . 3 .00

Will ihr Preis
Velvet , speziell für Kinderkleidchen
Blusen - Seide
Serge
Radame

Halbseide für Jackenfutter

durchweg
Meter 95 4 Weit M Preis

Well Her Fielt '
Kleider- Velvet , Cord -Sammet
Blusen - Sammet
Blusen - und Kleiderseide

speziell blaugrüne Schotten und türk . Dessins
Schwarze Seidenstoffe

in verschiedenen Webarten

1durchweg
Meter 1 WM Prell

CÖper-Velvet mit Nadelstreifen
Heil oster Preis { En§1- veivet , m°derne Farben

Seide , in türkischen Mustern gewebt

durchweg
Meter 4 00 Will inter Preis

Kleidervelvet
Cord - Sammet
Blusenseide
Taffet , schwarz, reine Seide

Kleidervelvet
Cord -Sammet
Blusen und Kleiderseide
Schwarze Seidenstoffe

in verschiedenen Webarten

Kostüm -Velvet,
80 cm , schwarz

1 ;durchweg
Meter H

35

durchweg
Meter

I Meter

alhfertige en und
Bluse , halbfertig, Wolle , mit Seide bestickt, Stück 2 . 10
Bluse , halbfertig, Wollbatist, grossesjFarbensort Stck . 3.90
Bluse , halbfertig, Wollbatist, gross . Farben¬

sortiment . . 5 80 , 4 .90

Bluse , halbfertig, Wollbatist . . . Stück 5 .80 , 4 .90
Bluse halbfertig, Wollbatist , mit türkischem

Muster . Stück 7 .80
Bluse halbfertig, Seide . . . . . . . . Stück 7 .80

Bluse , halbfertig, Reinleinen . Stück 3.90
Bluse , halbfertig, Batist . . Stück 4 .90 , 3 90 , 1 .50
Bluse , halbfertig, Batist und Leinen, in Madeira-

Stickerei Imii . Stück 6 .00

Holz -Perlen Fsrben , Strang
Ein

Posten Kleiderborden Sde ^ÄW 40 *Halbfertige Roben mit 20 °
|0 Rabatt ,

ANN HETZ Äusftettung

iKarlsruherMeto
Tarif

für die Beförderung von Reisegepäck vom Bahn¬
hofe nach der Stadt und umgekehrt durch die amt¬

liche Gepäckbestätterei .
Für Verbringung von Gepäck aus den Wohnungen oder Gasthöfen

in der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge und
umgekehrt haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern :

a) für größeres Gepäck (im Gewichte über 25 kg)
für ein Stück 30 Pfg .

für mehrere Stücke . für jedes Stück 80 Pfg .
d) für kleineres Gepäck (im Gewicht bis einschl . 25 kg)

für jedes Stück 10 Pfg .
Mindest-Gebühr . . . SO Pfg .

Für Abholen und Auflieferungen von Expreßgütern , Besorgungen
firetttmlb der Stadt werden berechnet:

bis 50 kg . 30 Pfg.
bis 100 kg . 30 Pfg .
jede weiteren 50 kg . 15 Pfg . mehr.

Die Anzahl der Colli kommt nicht in Betracht .
Für die Zeit von 11 Uhr abends bis 6 Uhr morgens wird zu

den bezeichneten Gebühren ein Zuschlag von 50 °l# erhoben.
Anmeldungen werden in der Ervrestgutannahmestelle Amalien -

ftratze Nr . 14 d . in der ExpretzguthaSe am Hanptbahnhof . oder
durch unfrankiertes Einlegen roter Anmeldekarten in jeden beliebigen
Briefkasten , angenommen . „ . „Anmeldekarten sind unentgeltlich zu haben bei obengenannten
Stellen und in den meisten hiesigen Geschäften. 14114

Werner & Gärtner ,
Anttl . Gepäck - und Exprehgut-Destätterei der Gr . Bad.

Teleph . 447 . Staatsbahnen . Teleph . 447 .

Spielwaren u. Korbwaren
^ Wilhelm Doe«*** |

VS

Ititterstrasse , nächst dev Kailevstvatze .
A emserahmlerBilder u. Spiegel.

WZ II 11 T Hl II 11 3-2 Spezialgeschäft 16652Jtuu | ijuu2 *« aaE
A . Jagei , Utartgtafenitr. 38, sS » £f8iüä£:
Et» des Kindortfanßn .^ '^ n

Ziegenleder-

farbig

1 PaarMark 3.50
3 Paar Mark 10 .—

dünn , weich , haltbar ,
tadelloser Sitz ,

selten schöne Qualität

empfiehlt

d“ 17170

von

Grossh. Hoflieferant
179a Kaiserstr . 179a

Ecke Herrenstrasse .

Hafen - Felle

: Die Weine sind garantiert naturrein.
Panadte Weißwein ca. 9 *
Italienischer Rotwein A ca. 10 *
Italienischer Rotwein B ca. 11 *

M . 60 .—
M . 58 .—
M . 62 .—

Die Preise verstehen sich per 100 Liter franko Bahnhof Strass¬
burg, bei Abnahme von 26 Liter ab inkl. aller Spesen ohne Fass.

Leder 200 Liter , Spezialrabatt Auslagemngsspesen 20 Pfg.
pro Sendung. 10066a .l0 .7

Zahlbar gegen Nachnahme. Das Fass wird in Rechnunggestelltund kann gegen Nachnahme wieder zurückgesandt werden.
Da dieser Wein direkt aus meinen Zollniederlagen versandt wird

so ist er frei von allen inländischen Steuern. — Proben zu Diensten.

kauft zu hächstruTagesprersen (B.„«
M. Kleinberger , Gchwanenstr. 11.

ffiflitlclcberit
eni» an» mehrfarbig , werben rasch nA
billig ang<fertigt in der Druckerei »er

» aüiph ««fldrcsskartcu,werden zu den höchsten Preisen
angekaufr.
1M4V LLMMckMMmhe »«.

Vorschüsse
gegen Hinterlage von
kuianten Wertpapieren
gewährt zu kulantesten

Bedingungen.

Postadresse für Deutschland: postlagernd St . Ludwig , Eisass . 9687a

Nähmaschinen,
Fahrräder»
Strickmaschinen ,
Waschmaschinen in allen Gattungen ,
KachHerde (Rastatter),

n reicher Auswahl ; billigst gestellte Preise ; bei bequemer
bedingung.

Schwinn & Ehrfeld
Kaiferstratze 99 und Zähringerstratze 74 .

— . Telephon 102 . ■

L. Bucherer jun .
Weinhandlung

Domengasse 7, beim Gutenbergplafz
Strassburg .

111- 10 I!

Pelze „
Pelz ^

staunen- billig .
Nur Zirkel 32

Ecke Ritterstr . 1 Treppe .
försktiä bei Einkauf v«

Mark 15.— an ,eine Kin- er-Garn tue

tQ
V
2d

Modernisieren
älterer Hüte, chic a . preiswert, ;
unter Verwendungalter Zutaten.^
Neue Ile a. alle Patelil

in grosser Auswahl billigst
E. E. Lassmann

: 235 Kaiserstraße 235 ..

Brautleute
Staunend billig und

kaufen Sie
nobel — Bett
Fol ster war en

aller Art . Bettfedern und fett « 1
Federbetten vor 18 Mark an.

Empfehle meinen eigen konstruier
BLlent -8pFung - fedeF - llos !
(einzig richtiger Ersatz für PolM
röste) in allen Größen nach MM

Svillrlvd Lrrror ,
Lagerhaus und MSbelhandlunß,,
ihilippstratze Nr . 10 (kein Lad» )16609 Telephon 1659 . W

Eigene Tapezier - und Schreiner'
Werkstätte. — FrankolieseriM

Iriiso 6peifefmrtoffet
frei vors Haus , pro Zentner?

Mk. 3.60 zu haben bei
I Martin Sothels , Mfiblbor^
| Mühlstr . 10. Teleph . 1928^
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